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Liebe Bad Ischlerinnen, liebe Bad Ischler!

So wie das vergangene Jahr mit einer ganz besonderen Veranstaltung zu Ende ging, starte-
te auch das neue mit einem außergewöhnlichen Ereignis. 

Sowohl die Eröffnungsfeierlichkeiten der Kulturhauptstadt Europas, als auch das Ö3-Weih-
nachtswunder brachten unserer Stadt und dem Salzkammergut große Anerkennung und 
höchste Aufmerksamkeit. 

Tausende Besucher bei Ö3-Weihnachtswunder und 2024-Eröffnung

Obwohl das nicht ganz optimale Wetter das bunte Programm einschränkte, folgten auch 
viele Ischlerinnen und Ischler der Einladung zum Ö3-Weihnachtswunder. Es war erfreulich, 
wie diese Veranstaltung nicht nur unsere Jugend, sondern Menschen aller Generationen 
begeistern konnte. 

Beeindruckend war zudem, wie belebt unsere Stadt während dieser Zeit war und wie sehr 
die lokale Wirtschaft von den vielen Besucherinnen und Besuchern profitieren konnte.

GEMEINSAM ist vieles möglich

Ines Schiller, BEd
Bürgermeisterin Bad Ischl
Foto: © Foto Hofer
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Spendenrekord beim  
Ö3-Weihnachtswunder

Am schönsten ist freilich, dass in Bad 
Ischl mit 5.239.214 Euro für Familien in 
Not ein Spendenrekord aufgestellt wer-
den konnte.

Selbstverständlich erforderte die Durch- 
führung dieses Großevents den Einsatz 
finanzieller Mittel. In bewährter Zusam-
menarbeit mit unserem Tourismusver-
band konnten wir diese Herausforde-
rungen erfolgreich bewältigten.

Was mir dabei besonders wichtig ist: Die 
Kosten, die die Stadtgemeinde zu über-
nehmen hatte, werden bei weitem nicht 
jene Höhe erreichen, die im Vorfeld für 
Diskussionen sorgte. Die Zahlen werden 
nach Vorliegen der endgültigen Abrech-
nung von mir selbstverständlich öffent-
lich gemacht werden. 

Kulturhauptstadtjahr 2024:  
Für alle ist etwas dabei

Der Start der Kulturhauptstadt Europas 
ist in mehrfacher Hinsicht gelungen. 
Seit Jahren haben viele engagierte Men-
schen hart und oftmals ehrenamtlich da-
rauf hingearbeitet.

Schon das Eröffnungsprogramm hat 
gezeigt: Es ist für jeden und jede etwas 
dabei, auch wenn nicht alles für alle sein 
wird. Schon die vielfältigen Eröffnungs-
veranstaltungen haben international 
große Aufmerksamkeit erregt und für 
ausführliche, positive Berichterstattung, 
wie der Pressespiegel zeigt, gesorgt.

 „Ischler Walzer“ geht um die Welt

Dass der „Ischler Walzer“ von Johann 
Strauss mit wunderbaren Bildern unserer 
Stadt beim Neujahrskonzert der Wiener 
Philharmoniker in die ganze Welt hinaus-
getragen wurde, die vielen Sondersen-
dungen und Live-Übertragungen ebenso 
wie die unzähligen Beiträge in internatio-
nalen Printmedien und den wichtigsten 
deutschsprachigen Nachrichtensendun-
gen - das alles hätte es ohne den Titel 
einer Kulturhauptstadt Europas nicht 
gegeben! Und ich möchte darauf hinwei-
sen, dass in all diesen Berichten unsere 
Geschichte, Brauchtum und Tradition in 
hohem Ausmaß Anerkennung und Auf-
merksamkeit bekommen haben!

Tradition und Brauchtum bei der Eröffnung der Kulturhauptstadt Europas: So wie das neue Jahr 
begrüßten die Ischler Prangerschützen auch das Kulturhauptstadtjahr. Foto © Kurt Schmidsberger

Große Aufmerksamkeit für die Kulturhauptstadt Bad Ischl - Salzkammergut auch in der Kulturhaupt-
stadt Bodø:  Bürgermeisterin Ines Schiller und Europaabgeordneter Hannes Heide im  Gespräch mit 
der norwegischen Königin Sonja und EU-Botschafter Nicolas De La Grandville. Foto © Thor-Wiggo Skille

Die drei Ö3-Moderatoren, Gabi Hiller, Andi Knoll, Robert Kratky und Bürgermeisterin Schiller freuen 
sich über die Spendenrekordsumme von über 5,2 Millionen Euro. Foto © Hitradio Ö3/Mila Zytka
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Verkehrsleitsystem hat sich bewährt 

Weder während des Ö3-Weihnachts-
wunders noch am Eröffnungstag der 
Kulturhauptstadt Europas gab es trotz 
erfreulich hoher Besucherzahlen Park-
platzprobleme, wie Erhebungen und Auf-
zeichnungen gezeigt haben.

Für viele unerwartet wurde bei beiden Er-
eignissen das Angebot der ÖBB, mit dem 
Zug nach Bad Ischl zu kommen, bestens 
angenommen. So haben bei der Kultur-
hauptstadt-Eröffnung 7.500 Menschen 
das Bahnangebot genutzt, wie die ÖBB 
berechnet haben. Auch die Buslinien wur-
den überdurchschnittlich in Anspruch ge-
nommen.

Attraktivierung des öffentlichen  
Verkehrs

Das ist eine Begründung mehr, den be-
darfsgerechten Ausbau der öffentlichen 
Verkehrslösungen von Seiten der Verant-
wortlichen in Bund und Land weiter vor-
anzutreiben.

Schon lange vor Beginn der Kulturhaupt-
stadt haben Tourismusverbände und Ge-
meinden intensiv und miteinander ein 
Konzept für ein bedarfsgerechtes öffent-
liches Nahverkehrsangebot ausgearbei-
tet. Nach zahlreichen Gesprächen mit 
den Verkehrsverbünden und dem Land 
Oberösterreich wurden nach intensiven 
Anstrengungen und Verhandlungen die 
Voraussetzungen für die Umsetzung die-
ser Mobilitätslösung geschaffen.

Salzkammergut Taxi:  
Bedarfsgerechtes Angebot

Das neue „Salzkammergut Taxi“ macht 
möglich, auch die sogenannte „erste 
und letzte Meile“ im öffentlichen Ver-
kehr leichter zu überwinden und sich 
einfacher auch zu Randzeiten innerhalb 
der Region bewegen zu können.

Ich möchte mich bei allen Beteiligten 
für ihre Unterstützung und ihr Engage-
ment bedanken, diese wichtige Maß-
nahme für eine verbesserte Mobilität in 
unserer Region angehen zu können.

Die Lehár Villa erstrahlt  
in neuem Glanz

Die Generalsanierung der Lehár Villa 
nähert sich ihrem erfolgreichen Ab-
schluss. Die wertvollen Einrichtungs-
gegenstände werden bereits wieder 
sorgfältig eingeräumt. Die feierliche Er-
öffnung wird am 3. Mai stattfinden.

Die ausgezeichnete Zusammenarbeit 
der Stadtgemeinde mit dem Bundes-
denkmalamt und den beauftragten 
Architekten unter der Leitung von Mag. 
Christian Neureiter sorgt dafür, dass 
der Kostenrahmen von 4,2 Millionen 
Euro eingehalten werden konnte. 

Die Lehár Villa vermittelt ihren Besu-
chern das Gefühl, als würde sie noch 
vom Komponisten Franz Lehár be-
wohnt werden. Das macht das Muse-
um und dieses Sanierungsprojekt so 
besonders und wird deshalb von den 

Verantwortlichen des Bundesdenkmal-
amtes als Leuchtturmprojekt hervorge-
hoben! 

Neugestaltung für Museum der Stadt

Die Sanierung und Neukonzeptionie-
rung des Museums der Stadt Bad Ischl 
geht ebenfalls zügig voran. Mit dem 
aufwändigen Aufbau in den neugestal-
teten Ausstellungsräumen kann jetzt 
begonnen werden.

Am 18. Juli wird es seine Türen wieder 
für Besucher öffnen. 

Der Auftrag für die Vorprojektierung 
der umfangreichen Sanierung des Le-
hartheaters ist bereits vergeben. Nun 
werden in enger Absprache mit dem 
Bundesdenkmalamt alle notwendigen 
Befundungen durchgeführt. Diese sind 
die Basis der Ermittlung der Baukosten. 

Vorarbeiten für  
Lehártheater-Sanierung 

Bereits heuer wird das Lehártheater be-
spielt und unzählige, vielfältige kulturel-
le Veranstaltungen können in kleinerem 
Rahmen stattfinden.

Ohne den Titel einer Kulturhauptstadt 
Europas wäre es jedenfalls nicht möglich, 
all diese so bedeutenden Investitionen 
und Vorhaben in dieser Qualität durchzu-
führen und zu finanzieren!

Gemeinderäte und Unterstützer bei der Besichtigung der Lehár Villa. Foto © Stadtgemeinde Bad Ischl
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an Frauen und Männer gleichermaßen.

Planungen für Mehrzweckhalle  
fertiggestellt 

Beim Projekt Schulzentrum gibt es leider 
Verzögerungen, weil die Kosten in den An-
geboten aufgrund der allgemeinen Teuerung 
gestiegen sind. Das erfordert eine neue Prü-
fung und Genehmigung des Landes bevor die 
weiteren Arbeiten in Angriff genommen wer-
den können. 

Erfreulicherweise ist allerdings die Planung 
für die Mehrzweckhalle, die unseren Schulen 
und unseren Vereinen zur Verfügung stehen 
wird, abgeschlossen.

Vorzeitige Öffnung des  
Musikschulstegs

Die Sanierung des Stegs zur Landesmusik-
schule, der sich in privatem Besitz befindet, 
hat sich bedauerlicherweise sehr schwierig 
gestaltet. So mussten u. a. die historischen 
Pläne erst aus staatlichen Archiven angefor-
dert werden. 

Nun sind aber die Planungsarbeiten abge-
schlossen, das Sanierungskonzept samt Fi-
nanzierungsplan liegt vor. Die ersten Aufträ-
ge sind bereits vergeben.

In Zusammenarbeit mit einem Ziviltechniker 
unternimmt die Stadtgemeinde alle Schritte, 
um den Steg zur Landesmusikschule vorzei-
tig öffnen zu können. Die Sperre des Stegs 
führt verständlicherweise zu erheblichen 
Unannehmlichkeiten insbesondere für die 
Eltern, Schülerinnen und Schüler sowie Lehr-

kräfte, die täglich einen großen Umweg in 
Kauf nehmen müssen.

Start für Wochenmarktgespräche und 
Online-Bürgermeistergespräche

Der Kontakt zur Bevölkerung ist mir beson-
ders wichtig und im April starten wieder die 
stark genutzten Bürgermeistergespräche 
am Wochenmarkt. Auch die Möglichkeit, on-
line bei Bürgermeistergesprächen Fragen 
und Anregungen an mich zu richten, wird es 
wieder geben. 

Beide Formate bieten den Bad Ischlerinnen 
und Bad Ischlern die Gelegenheit, Ihre An-
liegen und Ideen vorzubringen oder auch 
Kritik zu äußern. Für mich sind sie eine gute 
Gelegenheit, über Vorhaben und Projekte zu 
informieren und auch zu erfahren, wo „der 
Schuh drückt“.

Die Wochenmarktgespräche finden freitags 
jeweils von 9:00 bis 10:00 Uhr statt. Das erste 
Online Gespräch findet am Sonntag, 14. 4., 
ab 19.30 Uhr statt.

Für die Bevölkerung erreichbar

Selbstverständlich stehe ich auch über diese 
Termine hinaus für die Bürgerinnen und Bür-
ger für Gespräche zur Verfügung. In meinem 
Büro steht Teresa Stana unter der Tel. 06132 
301-1114 zur Terminvereinbarung bereit. In 
dringenden Fällen bin ich auch am Mobiltele-
fon unter meiner Nummer 0676 6400614 er-
reichbar. 

Dank an die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadtgemeinde 

Zur Realisierung aller dieser Vorhaben und 
Projekte ist ein gewaltiges Maß an Arbeit zu 
leisten! Ich bedanke mich daher ganz beson-
ders bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern unserer Stadtgemeinde, die mit Einsatz 
und Motivation im Interesse unserer Bürge-
rinnen und Bürger unserer schönen Heimat-
stadt arbeiten!

Ich danke auch allen Betroffenen der um-
fangreichen Bauarbeiten in unserer Stadt für 
Ihr Verständnis und auch für Ihre Geduld.

Ich wünsche uns allen einen schönen 
Frühling sowie frohe Ostern und freue 
mich, wenn Sie die Möglichkeit nutzen, 
Aktivitäten der Kulturhauptstadt zu be-
suchen und an Veranstaltungen teilzu-
nehmen. 

Ihre/Eure 
Bürgermeisterin  
Ines Schiller, BEd

Tel.:+43 (0)3622 / 20990, 
Archkogl 188, 8993 Grundlsee
E-Mail:rezeption@zloam.at

Das Fre� ze� angebot  im 
Narzissendorf Zloam ist so 
bunt wie das Leben selbst.

Mittwoch & Donnerstag
 12–14 & 18–22 Uhr

Freitag, Samstag & Sonntag
12–22 Uhr

Öffnungszeiten

Der kulinarische Kompass
                                                  des Ausseerlandes
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Große Flurreinigungsaktion wird auch 
heuer wieder durchgeführt

Alle Vereine, Schulen, Kindergärten, Be-
triebe, Personengruppen werden eingela-
den, sich an dieser gemeinsamen Aktion 
der Gemeinden und des Bezirksabfallver-
bandes zu beteiligen.

Anmeldungen werden im Städtischen 
Wirtschaftshof, Tel. 06132 301 - 1764, 
entgegengenommen.

Teilen Sie dort bitte mit, welches Gebiet 
Sie gerne säubern würden und die unge-
fähre Anzahl der teilnehmenden Perso-
nen.

Sammelsäcke und Handschuhe werden 
vom BAV Gmunden zur Verfügung gestellt 
und werden ebenfalls im Städtischen 
Wirtschaftshof ausgegeben.
Der Abtransport der Abfallsäcke erfolgt 
durch die Gemeinde; die Aktion startet 
Anfang April 2024.

Alle Mitwirkenden werden als Danke-
schön zu einer Jause eingeladen.

„HUI STATT PFUI“ Flurreinigungsaktion 2024

Frühsommer-Meningoenzephalitis

Gemäß Mitteilung der Bezirkshaupt-
mannschaft Gmunden finden auch heuer 
wieder Zecken-Schutzimpfungen statt. 
Es wird neben der Erstimpfung, auch die 
3. Teilimpfung aus der Aktion 2023 und 
die Auffrischungsimpfung durchgeführt.  
Die erste Auffrischungsimpfung ist nach 
3 Jahren erforderlich. Alle weiteren Auf-
frischungsimpfungen sind im 5-Jahres-
Intervall durchzuführen. Dies gilt nur für 
Impflinge bis zum 60. Lebensjahr. Ältere 
Personen sind wie bisher im 3-Jahres-In-
tervall aufzufrischen. Kinder ab dem voll-
endeten 1. Lebensjahr können an dieser 
Impfung teilnehmen. 

Personen die gesetzlich krankenversi-
chert sind, erhalten einen Kostenersatz 
vom zuständigen Krankenversicherungs-
träger. Ab dem dritten und allen weite-
ren unversorgten Kindern bis zum voll-
endeten 15. Lebensjahr, sofern sich das 
erste und zweite Kind der Schutzimpfung 
bereits unterzogen haben, werden € 4,80 
eingehoben.

Zeckenschutz-Impfaktion 2024

In der festlichen Zeit rund um Ostern möchte die Stadtgemeinde Bad Ischl ihre Wertschätzung für die Arbeit ihrer Mitarbeiter*in-
nen ausdrücken und diesen eine wohlverdiente Auszeit schenken. Aus diesem Grund bleiben das Stadtamt und der Städtische Wirt-
schaftshof am Freitag, den 29. März 2024 (Karfreitag), geschlossen.

Wir danken für Ihr Verständnis!

Info: Stadtamt und Städtischer Wirtschaftshof am 29. März geschlossen

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Gesundheitsamt der Bezirkshauptmann-
schaft Gmunden Tel. Nr. 07612/792-63452.
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In den vergangenen Wochen hat die Stadtgemeinde Bad Ischl eine vermehrte Anzahl von Vandalismusvorfällen verzeichnet. 
Dabei wurden unter anderem Straßenlaternen beschädigt, an Spielplatzgeräten unerwünschte Veränderungen vorgenom-
men, und auch einige der öffentlichen Denkmäler blieben nicht unberührt.

Es wird darauf hingewiesen, dass solche Handlungen nicht nur Sachschäden verursachen, die angezeigt werden, sondern auch das 
Gemeinschaftsgefühl und das Erscheinungsbild der Stadt beeinträchtigen. Die Stadtgemeinde ersucht daher verdächtige Wahrneh-
mungen bei der Städtischen Sicherheitswache (Tel.: 06132 232 88) oder bei der Bundespolizei (Tel.: 059133 4103-100) zu melden. 

Vermehrte Vandalismusvorfälle im Stadtgebiet

Ab Freitag, den 12. April lädt Bürger-
meisterin Ines Schiller zu einer neuen 
Runde der „Ischler Wochenmarktge-
spräche“. Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger können sich jeden Freitag 
von 9:00 bis 10:00 Uhr im direkten 
Kontakt mit der Bürgermeisterin aus-
tauschen. Treffpunkt ist beim Spar-
kassenbrunnen (Sparkassenplatz).

Die Ischler Wochenmarktgespräche er-

möglichen es, in ungezwungener At-
mosphäre mit der Bürgermeisterin zu 
kommunizieren und sich aktiv an der Ge-
staltung der Gemeinde zu beteiligen.
Bürgermeisterin Schiller äußert ihre Vor-
freude auf die bevorstehende Runde der 
Gespräche: „Ich freue mich darauf, den 
Menschen in Bad Ischl wieder öfter im 
persönlichen Gespräch zu begegnen. Es 
ist mir wichtig, für alle Anliegen ein offe-
nes Ohr zu haben und nehme Anregun-

gen wie Kritik gerne in meine Arbeit für 
Bad Ischl auf.“

Foto © Stadtgemeinde Bad Ischl

Neuauflage der Ischler Wochenmarktgespräche 
ab Freitag, 12. April 2024

Feuerwehr und Stadt Bad Ischl geben 
mit Freude die Eröffnung des neuen 
Feuerwehrmuseums bekannt. Am 
Sonntag, den 7. April, um 11:00 Uhr, 
öffnet das Museum offiziell seine Türen 
in der Götzstraße, im ehemaligen Auto-
haus Weinzierl.

Das Feuerwehrmuseum lädt dazu ein, 
einen Einblick in die Geschichte der 
Feuerwehr von Bad Ischl zu erhalten. 
Von den bescheidenen Anfängen bis 
in die jüngste Vergangenheit werden 
Exponate präsentiert, die die Entwick-
lung der Feuerwehr und ihre bedeuten-
de Rolle für die Gemeinde anschaulich 
dokumentieren.

Der Eintritt in das Feuerwehrmuseum 
ist frei, jedoch sind freiwillige Spenden 
zur Unterstützung der Feuerwehrar-
beit herzlich willkommen. Darüber hin-
aus werden Führungen für Schulen an-

geboten, um Schülern die Geschichte 
und die wichtige Arbeit der Feuerwehr 
näherzubringen.

Feuerwehr und Stadt Bad Ischl laden 

alle Interessierten herzlich zur Eröff-
nung des Feuerwehrmuseums ein und 
freuen sich auf zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher.

Eröffnung Feuerwehrmuseum in Bad Ischl: 
Ein Blick in die bewegte Feuerwehrgeschichte der Stadt
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Die Stadtgemeinde Bad Ischl freut sich, 
auch in diesem Jahr ihre Bürgerinnen und 
Bürger mit dem Gemeindekalender für 
2024 begeistern zu können. Der Kalender 
wird kostenlos zur Verfügung gestellt und 
ist im Stadtamt, beim Tourismusverband 
Bad Ischl sowie in der Salzkammergut Tou-
ristik erhältlich.

„Der Gemeindekalender enthält nicht nur 
schöne Fotomotive aus Bad Ischl, son-
dern bietet auch eine Fülle an nützlichen 

Informationen. Ein besonders praktisches 
Highlight ist der integrierte Müllkalender, 
der den Haushalten als Orientierungshilfe 
dient, um stets im Überblick zu behalten, 
wann die Müllabfuhr stattfindet.“, so Bür-
germeisterin Ines Schiller. 

Foto © Stadtgemeinde Bad Ischl: Bürger-
meisterin Schiller mit dem Gemeindeka-
lender 2024 vor dem Bürgerservicebüro im 
Stadtamt

Die Stadtgemeinde Bad Ischl präsentiert  
den Gemeindekalender für das Jahr 2024

Sulzbacherstr. 12b  ·  4820 Bad Ischl  ·  T. 06132/27664

www.promberger.at
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Die Stadtgemeinde Bad Ischl präsentiert  
den Gemeindekalender für das Jahr 2024

Sie sind auf der Suche nach einer span-
nenden beruflichen Herausforderung, 
bei der Sie aktiv am Gemeindeleben 
teilnehmen können? Dann sind Sie bei 
uns genau richtig!

Die Stadtgemeinde Bad Ischl sucht kon-
tinuierlich nach engagierten Mitarbei-
ter*Innen, die unsere Gemeinde mit ih-
rem Einsatz bereichern möchten.

Was wir bieten:
•	 Arbeitsplatzsicherheit in einem stabi-

len und zukunftsorientierten Umfeld
•	 Ein abwechslungsreiches Tätigkeits-

feld, das Raum bietet, Fähigkeiten zu 
entfalten und sich weiterzuentwickeln

•	 Attraktive Pflichtversicherung bei der 
Kranken- und Unfallfürsorge für oö. 
Gemeinden

Informationen zu aktuellen Stellenaus-
schreibungen finden Sie auf der Amtstafel 
im Gang zum Rathaus oder auf unseren 
öffentlichen Kanälen (Homepage, Face-
book und Instagram).
Bei Fragen oder Interesse an einer Be-
werbung steht Ihnen Frau Dagmar Panzl, 
MSc, als Ansprechperson im Rathaus ger-
ne zur Verfügung (Tel.: 06132 301 1553, E-
Mail: dpanzl@stadtamt-badischl.at).

Mitarbeiter*Innen gesucht!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Auch Initiativbewerbungen sind herzlich willkommen.

Hecken und Sträucher sind nicht nur 
dekorative Elemente, sondern spie-
len auch eine wichtige Rolle bei der 
Abgrenzung von Grundstücken. Doch 
gerade dort, wo sie in öffentliche Fahr-
bahnen, Geh- und Radwege hineinra-
gen, können sie schnell zur Gefahr für 
Verkehrsteilnehmer werden.
Die Stadtgemeinde Bad Ischl appelliert 
daher an alle Grundstücksbesitzer, ihre 
Hecken und Sträucher regelmäßig zu 
pflegen, um die Verkehrssicherheit zu 
gewährleisten.

Gemäß der Straßenverkehrsordnung (§ 
91 StVO 1960) sind Grundstückseigen-
tümer dazu verpflichtet, Bäume, Hecken 

und Sträucher auszuästen, zurückzu-
schneiden oder zu entfernen, sobald 
diese die Verkehrssicherheit beeinträch-
tigen. Gehsteige, Radwege und Fahrbah-
nen müssen in ihrer gesamten Breite frei 
von überhängendem Bewuchs aus Privat-
grundstücken sein. Hecken und Sträucher 
sollen so zurückgeschnitten werden, dass 
ein Lichtraumprofil von mindestens 4,50 
m Höhe über der Fahrbahn gewährleistet 
ist.

Es ist wichtig zu betonen, dass im Falle 
eines Unfalls aufgrund mangelnder Pflan-
zenpflege der Liegenschaftseigentümer 
für die Unfallfolgen haftbar gemacht wer-
den kann. Insbesondere wenn die Sicht 

auf den Straßenverlauf, Ampeln, Schil-
der und Beleuchtungsanlagen durch Be-
wuchs beeinträchtigt ist, stellt dies eine 
ernsthafte Gefahr für Verkehrsteilnehmer 
dar.

Foto Heckenschnitt ©www.pixaby.com

Anrainerpflicht: Regelmäßiger Heckenschnitt für 
die Verkehrssicherheit 

Dank der engagierten Initiative von Rudolf 
Laimer und Josef Pilz sowie der großzügi-
gen Unterstützung von Steinmetz Brucker 
und der Stadtgemeinde Bad Ischl erstrahlt 
das Kleindenkmal „Lauffner Lied“ von 
Friedrich Pötzl beim Musikerheim Lauffen 
nun in neuem Glanz.

Das Kleindenkmal, das eine bedeutende 
Rolle in der kulturellen Geschichte des 
„Lauffner Lieds“ spielt, wurde infolge einer 
sorgfältigen Restaurierung erfolgreich in-
stand gesetzt.

Rudolf Laimer und Josef Pilz bedankten 
sich herzlich bei Bürgermeisterin Schiller 
für die Unterstützung. Die rasche Umset-
zung trug maßgeblich dazu bei, dass die 
Instandsetzung erfolgreich abgeschlossen 
werden konnte.

Foto © Stadtgemeinde Bad Ischl:

Rudolf Laimer und Josef Pilz bedanken sich 
bei Bürgermeisterin Ines Schiller für die Un-
terstützung der Stadtgemeinde

Kleindenkmal „Lauffner Lied“ erstrahlt in neuem Glanz
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Mieze Medusa ist Bad Ischls erste Stadt-
schreiberin. Was macht eine Stadtschrei-
berin? Sie flaniert durch die Winterfrische, 
die jetzt schon zum Frühling geworden ist. 
Sie besucht Schulen, hält Workshops und 
erzählt über Kunst, Schreiben und die Freu-
de, die das Lesen macht. Sie beobachtet, 
hört zu, macht sich Notizen und schreibt: 
Den nächsten Roman und einige kurze 
Texte über die Gegend und das, was ihr an 
eurer schönen Gegend auffällt! Die hat sie 
auch schon vorgetragen: Bei der Eröffnung 
der Kulturhauptstadt und am 6. März in der 
Bücherei. Danke, dass ihr vorbei geschaut 
habt. Jetzt aber geht’s los:

Seit dem 5. Jänner 2024 weiß ich, dass ich 
alt bin. Die letzte Rauhnacht ist im Salz-
kammergut ein wichtiger Tag, der Begriff 
Rauhnacht verweist auf die Tradition des 
Räucherns und da geht’s in Sachen Tra-
dition ab. Menschen versammeln sich in 
Passen, sie tragen weiße Overalls und am 
Kopf einen riesigen, leuchtenden Kopf-
schmuck, seit ein paar Jahren dürfen sich 
auch Frauen und Mädchen zu Passen zu-
sammenfinden, dass das so ist, wurde von 
einem Kunstfördertopf ermöglicht und 
hui, war das eine Aufregung, hui, hat das 
ein Gerede gegeben am Stammtisch. Mer-
ken wir uns das, das wird später nochmal 
wichtig.

Dieses Jahr ist der Glöcklerlauf in Bad Ischl 
am 5. Jänner Teil des Kulturhauptstadt-
programms. Mir fehlt der Vergleich, aber 
kann sein, dass die Frau im Lodenmantel, 
die ohne jede Intonation Fakten zu die-
sem sehr speziellen, sehr archaischen und 
– wie ich finde – auch sehr städtischem 
Brauchtum vorliest nicht jedes Jahr dabei. 
Ich finde brennend interessant, was sie er-

zählt, mir ist das alles neu. Neben mir sagt 
eine junge Frau, mit der ich mich eigent-
lich identifiziere, „lass uns weggehen, das 
hier ist fad“, was mich auf die Idee bringt, 
dass sie mich wohl viel eher mit der Frau 
im Lodenmantel identifiziert, als mit sich 
selbst. Ich bleib dabei, was hier gesagt 
wird, ist interessant und es ist echt okay, 
wenn man ab einem gewissen Alter nicht 
mit Gesicht und Intonation arbeitet, als 
wäre die Welt ein Social Media Reel.

Danach gehen wir in die Wärme, die schnell 
zur Hitze wird. In Bad Ischl gibt es eine 
wunderschöne Buchhandlung namens 
Kurdirektion. Sie schaut aus, als wäre sie 
aus einem Designmagazin ausgeschnitten 
und in den Raum gestellt. Dort finden Le-
sungen und Konzerte statt, weil: Wo nichts 
ist, muss man was machen, und für den 

5. Jänner, also zur 
letzten Rauhnacht 
passend, lädt man 
in der Kurdirektion 
zum Punkkonzert. 
3 Bands, eine aus 
Slowenien, eine 
aus der Gegend 
und eine aus mei-
ner Jugend. Ich 
sag’s euch: Pogo 
Tanzen in einer 
Buchhandlung, bis 
der Schweiß von 

der Decke tropft und die Bücher wellig wer-
den und nach Meer schmecken, oder nach 
Bergwerk, bitte, ich weiß sehr wohl, wo ich 
bin. Was ich nicht wusste, ist, dass ich das 
brauche, Pogo tanzen in der Buchhand-
lung, was für ein Geschenk.

Dann ist da noch die Sprache. Die ich ruppi-
ger lese, als sie ist. Am Nebentisch plaudert 
eine Familie beim Mittagessen. Die Frau 
über das Kind, wahrscheinlich ihr eigenes: 
„An Denkerfotz hat’s, a so a langes Gesicht 
halt“ „Ich hab ein ovales Gesicht“, sagt das 
Kind mit voller Würde und zeigt, wem die 
Welt später mal gehören wird. Es verhan-
delt mit der Oma, wie man den Nachtisch 
teilt: Das Kind bekommt das Eis, die Oma 
den Grieskuchen. Ich bekomme ein Wort 
geschenkt: Denkerfotz. Wow!

Was mir auffällt: Ihr seid sehr freund-
lich. Ihr kommt ins Gespräch, auch mit 
mir, die ich ja gar nicht von hier bin. Es 
ist eine gewisse Aufregung zu spüren. 
Es wird geredet und geschimpft, es wird 
sich gefreut und sich aufgeregt, aber was 
erzähl ich euch: Ihr seid ja mitten drin, so 
wie ich auf einmal mittendrin bin. Mitten 
im Salzkammergut. Mitten in der Kultur-
hauptstadt, die inzwischen eröffnet wor-
den ist. Was für eine Ehre, ich war dabei. 
Als Publikum und als Performerin. Ich 
hab euch einen Text geschrieben und vor-
getragen, der Echo gehabt hat, der euch 
berührt hat. Danke, an alle, die sich zu 
dem Text geäußert haben, auch, danke 
an alle, die mich kontaktiert haben: Das 
kann man entdecken, hier in der Gegend, 
das hier macht uns stolz und wird viel-
leicht zu oft übersehen. Ist nicht laut, ist 
nicht Stammtisch, ist nicht das Selbst-
verständliche, von dem eh alle wissen. 
Das Wochenende der Kulturhauptstadt 
hat ebenfalls ein Echo gehabt, das mich 
teilweise gefreut hat, teilweise gewun-
dert, teilweise hat’s mich einfach verblüfft. 
Es fühlt sich ein wenig so an, als wäre ich 
dabei, als Thomas Bernhards Heldenplatz 
uraufgeführt wurde. Es fühlt sich an, als 
wäre man bei was Großem dabei. Bei einer 
großen Unruhe, die umrührt. Dazu hab ich 
auch einen Text geschrieben. Der Text ist 
noch am Entstehen, er ist nicht fertig. Ich 
bin ja noch bis April hier. Aber diese Seite 
ist ein Teil davon. Danke für die Einladung 
nach Bad Ischl!

Was macht die Stadtschreiberin beruflich?

Doris Mitterbacher alias Mieze Medusa, Bad 
Ischl‘s 1. Stadtschreiberin und Bürgermeisterin 
Ines Schiller vor der Bücherzelle am Kreuzplatz.
Foto © Stadtgemeinde Bad Ischl
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Wir freuen uns, bekannt zu geben, dass 
der Nestroyring der Stadt Bad Ischl im 
Europäischen Kulturhauptstadtjahr 2024 
an die österreichische Schauspielerin 
Adele Neuhauser verliehen wird. Dies 
verkündete Bürgermeisterin Ines Schil-
ler nach der Entscheidung der Jury im 
vergangenen Dezember. Die Jury setzt 
sich aus dem Präsidenten der Nestroy-
gesellschaft, einem Mitglied der Fami-
lie, Bürgermeisterin Ines Schiller in ihrer 
Funktion als Kulturreferentin der Stadt 
und dem vorigen Nestroyringträger zu-
sammen. 

Adele Neuhauser wird die Auszeichnung 
auf Grundlage des Verleihungsstatuts für 
ihre satirisch kritische, fantasievolle künst-
lerische Auseinandersetzung mit den ge-
sellschaftlichen Anliegen unserer Zeit im 
Sinne Johann Nestroys verliehen. Nach 
Erwin Steinhauer, Karlheinz Hackl, Peter 
Turrini, Karl Markovics, Nicholas Ofczarek, 
Michael Niavarani, Erni Mangold, Herbert 
Föttinger und zuletzt Michael Köhlmeier 
erhält nun Adele Neuhauser den Ring, 

der vom Bad Ischler Goldschmied Gerold 
Schodterer jeweils individuell auf die Per-
sönlichkeit der Auszuzeichnenden ange-
fertigt wird.

Ihre künstlerische Laufbahn begann sie 
in Deutschland als Theaterschauspiele-
rin. Seit 1978 steht sie für Film- und Fern-
sehproduktionen vor der Kamera. Einem 
breiten Publikum ist sie durch ihre Rolle 
in „Vier Frauen und ein Todesfall“ und als 
die Tatort-Kommissarin Bibi Fellner be-
kannt. Auch Bad Ischl ist sie verbunden, 
stand hier mehrfach auf der Bühne, aber 
auch vor der Kamera bei Dreharbeiten 
für Fernsehserien oder für die Kinofilme 
„Dreifaltig“ oder „Bad Fucking“. „Das Salz-
kammergut hat sich richtig eingebrannt in 
mein System“, hat Adele Neuhauser ein-
mal festgestellt. 

Verleihungsfeier im Lehartheater

Die Verleihungsfeier findet zu Fronleich-
nam, am Donnerstag, 30. Mai im Leharthea-
ter statt. Aufgrund der begrenzten Platzka-
pazität werden die Eintrittskarten erst kurz 

vor Veranstaltung verkauft. Informationen 
zum Kartenverkauf werden in den öffentli-
chen Medien bekannt gegeben. 

Portraitfoto Adele Neuhauser  
© Peter Rigaud

Nestroyring der Stadt Bad Ischl geht im Europäischen  
Kulturhauptstadtjahr 2024 an Adele Neuhauser 

Das altehrwürdige Lehartheater in Bad 
Ischl, das seit Generationen Ort unzähli-
ger kultureller Erlebnisse war, steht vor 
einem bedeutenden Wandel. Doch bevor 
die Bauarbeiten für ein neues Kapitel in 
der Geschichte des Ortes starten, lädt das 
Kunstforum Salzkammergut zu einer ein-
zigartigen Kunstausstellung ein, die die 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
dieses Gebäudes feiert.

Mitglieder des Kunstforums Salzkammer-
gut setzen sich unter dem Titel „ABBRUCH 
- UMBRUCH – AUFBRUCH“ mit dem bevor-
stehenden Wandel auseinander. Das kann 
sich auf die künstlerische Ausdrucksform 
beziehen, etwa im Bereich der Bildhauerei 
und Objektkunst, oder auf den Inhalt eines 

Werkes. Von Installationen über Fotogra-
fien und Malerei bis hin zu Interpretationen 
des bevorstehenden Umbaus - die Vielfalt 
der Ausstellung spiegelt die Vielschichtig-
keit des Themas wider. 

Die Ausstellung findet im architektonisch 
viel umstrittenen so genannten „Hetteger-
Anbau“ des Lehartheaters statt. „ABBRUCH 
- UMBRUCH – AUFBRUCH“ lädt die Be-
sucherinnen und Besucher dazu ein, sich 
mit der Vergangenheit zu versöhnen, den 
gegenwärtigen Wandel zu akzeptieren und 
den kommenden Aufbruch zu begrüßen. Es 
ist eine Hommage an die Geschichte dieses 
Ortes und zugleich ein Blick in die Zukunft.

Ausstellende Künstler:innen: Friedel Anet-
te, Offenhauser Angelika, Penz Andrea, 

Radner Silvia, Reinhart Martina, Treml Mar-
kus, Unterberger Stephan, Wallinger Kon-
rad, Wintersteiger Ulrike, Wittig Michael

Das Kunstforum Salzkammergut (bis 
2009 Künstlergilde Salzkammergut), 
steuert im 96. Jahr seines Bestehens flott 
auf die 100 zu. Der zweitälteste Kunst-
verein Oberösterreichs repräsentiert seit 
1928 Künstler*innen der Region - inter-
national präsente, regional verbundene, 
ihrer Zeit entsprungene, die auf ihre Art 
mit der Welt korrespondieren.

Für weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte an:

Stephan Unterberger 0664 150 68 17 bzw. 
mail@stephanunterberger.com

ABBRUCH - UMBRUCH – AUFBRUCH 
Eine Kunstausstellung im Zeichen des Wandels - 4. bis 31.5.,  
Lehartheater-Anbau „Hettegger“
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Die Fotografin Catherine Ebser präsentiert 
eine faszinierende Vielfalt an Senioren-
bildern aus den Seniorenresidenzen und 
Gemeinden der Region. Von traditionell-
trachtig bis hin zu klassisch, modisch, flip-
pig, schräg – ihre Fotografien fangen die 
verschiedensten Facetten des Lebens im 
Alter ein. Ein repräsentativer Querschnitt 
dieser eindrucksvollen Serie wird ab dem 
28. April im Sisipark zu bewundern sein. 
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.altmodisch.at.

Die Ausstellungen werden das ganze Jahr 
über in allen teilnehmenden Gemeinden 
sowie in Seniorenhäusern zu sehen sein. 
Alle Ischler Bilder werden ab Juni im Het-
teger zu besichtigen sein.

www.salzkammergut-2024.at/projekte/
ahnlroas-altneumodisch  

Åhnlroas – alt:neu:modische Seniorenportraits:  
Eine einzigartige Darstellung des gealterten Salzkammerguts

Ihre Immobilie ist einzigartig und wertvoll. Zu wertvoll für riskante Selbstversuche.
Schließlich geht es beim Verkauf einer Immobilie um viel Geld. Ihr Geld.

www.schmied-immobilien.at
Schmied Immobilien

A - 4820 Bad Ischl, Traunkai 29
Tel. 06132 / 27200

info@schmied-immobilien.at

Immobilien Verkauf/Ankauf, Beratung, Verwaltung & Gutachten

www.schmied-immobilien.at
Schmied Immobilien

A - 4820 Bad Ischl, Traunkai 29
Tel. 06132 / 27200

info@schmied-immobilien.at
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„Man sieht nur mit dem Herzen gut“… vor 
über 70 Jahren trat dieser Spruch seine 
Reise quer durch Europa an. Heute gibt es 
weltweit mehr als 300 Übersetzungen des 
Buches „Der kleine Prinz“. Im Mai und Juni 
2024 holen wir die zeitlose Geschichte über 
Freundschaft, Vertrauen und Solidarität ins 
Salzkammergut. Seid dabei, wenn es heißt: 

Bühne frei für die 50 Schüler*innen der VS 
Concordia und der LMS Ebensee, Bad Goi-
sern und Bad Ischl. „Da kloane Prinz. Die 
Sprache unserer Kinder in Wort und Klang“ 
ist das Kulturvermittlungsprojekt für Kin-
der und Familien für die Europäische Kul-
turhauptstadt Bad Ischl – Salzkammergut 
2024.

Programm-Vorschau:

Da kloane Prinz. Das Podcast-Projekt: Mit 
Schüler*innen der VS Concordia entsteht 
ein besonderes Hörerlebnis für Klein und 
Groß. Auch bekannte Gesichter wie unseren 
Stadtpfarrer Christian Öhler haben die Kin-
der vors Mikrofon gebeten. Die Musik steu-
ert der preisgekrönte Jungkomponist Leo 
Gaigg aus Ebensee bei. Hört rein! Ab April 
zum kostenfreien Download, unter anderem 
auf www.dakloaneprinz.at 

Da kloane Prinz. Das Theaterstück: In 
Zusammenarbeit mit Schüler*innen der 
Modeschule Ebensee und HTBLA Hallstatt 
entsteht derzeit unsere einzigartige Büh-
nenversion. Freut euch auf eine kurzweilige 
Darbietung in der Sprache unserer Kinder, 
mit Musik und Tanz. Dauer: Rund 50 Minu-
ten. Für Kinder, Familien und im Herzen 
jung gebliebene Interessierte an der Kultur-
hauptstadt 2024. 

Aufführungstermine: 23.5., 18:30 Uhr, 
Pfarrsaal Bad Ischl, 29.5., 18:30 Uhr, 
Schulzentrum Ebensee, 06.06., 18:30 
Uhr, Festsaal Bad Goisern.

Der Elternverein der VS Concordia wird mit 
einem Buffet die Veranstaltungen begleiten!

Der Eintritt ist frei. Weitere Infos auf www.
dakloaneprinz.at 

Da kloane Prinz – Reloaded: Terminvorschau Mai/Juni 2024

Das „Da kloane Prinz“-Projektteam eröffnete das Kulturhauptstadtjahr mit der Podcastkoje 
in der Trinkhalle. V.l.n.r: Susanne Putz, Petra Perner, Christian Kapun, Andrea Fellinger, Mar-
tin Sturm, Leo Gaigg; vorne: Clara, Steffi, Nicholas, Paula, Sophie, die Sprechwerkstattkids.  
Foto © www.dakloaneprinz.at

Die Pfadfindergruppe Bad Ischl ist erfolg-
reich ins neue Jahr gestartet und freut 
sich besonders auf ein herausragendes 
Ereignis - ihr 100-jähriges Jubiläum. Die-
ses besondere Jubiläum wird mit einem 
großartigen Schaulager im Kurpark Bad 
Ischl gefeiert, für das alle Gruppenmit-
glieder bereits emsig in den Vorbereitun-
gen stecken.
Am Samstag, dem 15. Juni 2024, laden 
wir von 8:00 bis 16:00 Uhr zum Regional-
abenteuer ein, das zahlreiche Pfadfinder 
aus dem Salzkammergut versammeln 
wird. Während dieser aufregenden Ver-
anstaltung werden die Teilnehmer ver-
schiedene Herausforderungen in der Re-
gion meistern. Als krönender Abschluss 
erwartet sie eine kulinarische Belohnung 
am Lagerfeuer.

Am Sonntag, dem 16. Juni 2024, findet 
von 9:30 bis 10:30 Uhr eine feierliche 
Feldmesse im Kurpark Bad Ischl statt. 
Der Pfarrer wird eigens dafür seine Messe 
vom Kirchengebäude in den idyllischen 
Kurpark verlegen. Im Anschluss laden wir 
zu einem gemütlichen Frühschoppen.

Pfadfindergruppe Bad Ischl
Öffentliche Bibliothek 
der Pfarre Bad Ischl    
06132/26793   
badischl@bibliotheken.at 
www.badischl.bvoe.at

Mo: 08:30 - 12:00 • Di: 14:30 - 18:30 
Mi: geschlossen • Do: 14:30 - 18:30 
Fr: 08:30 - 12:00 / 16:00 - 19:00

Öffentliche Bücherei 
der Pfarre Pfandl    
06132/21902  
buecherei.pfandl@aon.at  
www.buecherei-pfandl.at

Mo: 15:00 – 17:00  • Mi:  14.30 – 18:00 
Fr: 16.30 – 19:00
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Schwimmkurse für 
Vorschulkinder

Der Gesunden Gemeinde Bad Ischl ist 
die Gesundheitsförderung unserer Kin-
der ein großes Anliegen. Prävention ist 
eine wichtige Maßnahme und Möglich-
keit um Risken und Gefahren zu verrin-
gern oder zu vermeiden. 
Das ideale Alter um schwimmen zu 
lernen liegt zwischen 5 und 8 Jahren, 
sagen die Experten. Sie als Eltern oder 
Erziehungsberechtige können am bes-
ten einschätzen, ob ihr Kind Bedarf an 
einem Schwimmkurs hat oder bereits 
Erlerntes vertiefen möchte, um sich 
langfristig sicher und selbstständig im 
Wasser zu bewegen. Die Gesunde Ge-
meinde Bad Ischl veranstaltet im Früh-
jahr 2024 in Zusammenarbeit mit der 
Österreichischen Wasserrettung Orts-
stelle Bad Ischl und der Stadtgemeinde 

Bad Ischl Schwimmkurse im Eurother-
men Resort Bad Ischl. Die Ausbildung 
besteht aus sechs Einheiten. Kinder 
ab 5 Jahren dürfen am Kurs teilneh-
men und werden von kompetenten 
SchwimmtrainerInnen spielerisch an 
das Schwimmen herangeführt.

Anmeldungen sind nur in den jeweili-
gen Kindergärten möglich, sowie der 
Zeitpunkt für die Anmeldung wird 
auch im Kindergarten bekannt gege-
ben.

Foto © Gesunde Gemeinde

ERSTE HILFE FÜR DIE SEELE 
ES GIBT KEINE GESUNDHEIT OHNE PSYCHISCHE GESUNDHEIT!
Das Land Oberösterreich stellt in Ko-
operation mit pro mente OÖ den Ge-
sunden Gemeinden das 12 – Stunden 
- Seminar kostenlos zur Verfügung.

Wenn jemand auf der Straße umfällt, 
ruft man die Rettung. 
Doch wenn jemand neben uns weint, 
apathisch ist oder verzweifelt wirkt, 
was dann? 
Was tun, wenn die Seele akut in Not ist?

Warum ist das Angebot sinnvoll?
•	 Erste Hilfe für die Seele kann präven-

tiv und früherkennend wirken – je 
mehr Menschen adäquat reagieren, 
desto eher kann frühzeitig profes-
sionell geholfen und behandelt wer-
den!

•	 Es wird Basiswissen zum Thema 
„Psychische Gesundheit“ vermittelt.

•	 Konkrete Erste Hilfe für die Seele - 
Maßnahmen werden gelernt und da-
mit Berührungsängste minimiert.

•	 Erste Hilfe für die Seele führt zu einer 
Entstigmatisierung von psychisch 
kranken Menschen, diese Personen 
erfahren weniger Ausgrenzung.

Mit diesem Angebot möchten wir Per-
sonen in einer MultiplikatorInnen-
Rolle ansprechen: 
•	 Gemeinde-Einrichtungen, politische 

Mandatare und Personen, die bereits 
in örtlichen, kommunalen Struk-
turen eingebettet sind, wie z.B. Ju-
gendzentrum Leitung, Bedienstete 
der Gemeinde, oder der Pfarre, Ver-
eine und Vereins-Obleute, Lebens-
hilfe, Rotes Kreuz, etc.

•	 Personen, die in ihrem beruflichen 
oder privaten Alltag mit Menschen 
zu tun haben, die psychisch belastet 
und/oder erkrankt sind oder von Kri-
sen betroffen sind. 

•	 Personen, die interessiert sind und 
von Basiswissen im Umgang mit psy-
chischen Erkrankungen profitieren. 

(Quelle: Land OÖ, Abteilung Gesund-
heit)

www.erstehilfefuerdieseeleat
 
Anmeldung:
mariannekloibhofer@aon.at 

Für die Gesunde Gemeinde

Marianne Kloibhofer, MSc
Arbeitskreisleiterin

Manuela Laimer
Sachbearbeiterin
Gesunde Gemeinde
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Die Freiwillige Feuerwehr Lauffen stellt sich vor
Seit der Gründung im Jahre 1891 ist die Freiwillige Feuerwehr in Lauffen ein
wesentlicher Bestandteil des Stadteils. Diese ist außerdem ein sozialer und
gesellschaftlicher Mittelpunkt mit schützender Funktion der Einheimischen.

Geschichte
Auslöser für die Gründung war ein 
Hausbrand am 4. Mai 1891 in Weißen-
bach bei Bad Goisern. Daraufhin ver-
sammelten sich am 29. Juni 1891 etwa 
70 Gäste im Gasthaus des ehemaligen 
Bräuhauses.

An diesem Tag beschlossen 49 Männer 
aus Lauffen, unter dem Kommando von 
Friedrich Kreuzhuber, eine Feuerwehr 
zu gründen.

Das ursprüngliche Gerätehaus befand 
sich an der B145 in der Nähe des dorti-
gen Friedhofs. Im Jahr 1964 musste das 
alte Gerätehaus der neuen Bundesstra-
ße weichen. Daraufhin begann die Um-
siedlung an den heutigen Standort.
Um den geänderten Anforderungen 
gerecht zu werden, erfolgte 1989 eine 
Erweiterung der Garagen und im Jahr 
2000 der Zubau eines neuen Schulungs-
raumes. 2017 wurde an der Rückseite 
des Feuerwehrhauses eine Lagerhalle 
errichtet, in welcher zusätzliches Mate-
rial für den Katastrophenschutz sowie 
diverse Gerätschaften, wie Anhänger 
und Stapler, ihren Platz finden.

Zurzeit sind 40 aktive Mitglieder bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Lauffen regel-
mäßig tätig.

Seit zehn Jahren unterliegt das Kom-
mando der FF-Lauffen
HBI Florian Laimer (links)
und stellvertretend 
OBI Alexander Pilz (rechts).
 

Ausrüstung

Zur Basisausstattung der FF-Lauffen ge-
hören mittlerweile spezielle Fahrzeuge 
wie ein Kleinrüstfahrzeug, ein Klein-
löschfahrzeug (beide auf der Basis vom 
Mercedes Sprinter) sowie ein Trans-
portfahrzeug auf Basis eines Toyota 
Hilux. Mit unserer Ausrüstung können 
wir in jeder Einsatzlage die notwendi-
gen Sofortmaßnahmen einleiten und 
viele Schadenslagen selbstständig ab-
arbeiten. Sollte unsere Schlagkraft aus-
nahmsweise nicht mehr ausreichend 
sein, können wir uns auf unsere Kam-
meraden aus den umliegenden Feuer-
wehren der Region verlassen. Eine 
kollegiale Unterstützung ist jederzeit 
möglich. Zusammenarbeit wird auch 
im gesamten Feuerwehrpflichtbereich 
regelmäßig geübt und auch gelebt.

Feuerwehrjugend

Besonders stolz sind wir auf unsere Ju-
gendarbeit. Die Freiwillige Feuerwehr 
Lauffen betreibt eine der am längsten 
bestehenden Jungendgruppen Ober-
österreichs. Die Jugendgruppe der FF-
Lauffen besteht mittlerweile durchge-
hend seit dem Jahr 1974. Heuer dürfen 
wir das 50-jährige Jubiläum feiern. Der-
zeit befinden sich vier Jungfeuerwehr-
männer in der anspruchsvollen Ausbil-
dung.

Diese wird von BI.d.F. Simon Gebhartl 
und OBM.d.F. Friedrich Haslinger be-
treut.
 
Gerne können sich Interessierte Ju-
gendliche bzw. deren Eltern unter Feh-
ler! Linkreferenz ungültig. Detailinfor-
mationen einholen.

Veranstaltungen
Um im Ernstfall optimal für jedes Ein-
satzszenario gerüstet zu sein, muss 
regelmäßig zeitgemäßes, leider auch 
kostenintensives, Equipment und da-
zugehörige Sicherheitsausrüstung an-
gekauft werden.

Ein essenzieller Teil der Finanzierung 
von freiwilligen Feuerwehren kommt 
unter anderen aus jährlichen Veran-
staltungen zustande. Neben unserem 
Feuerwehrball im Fasching, dem tradi-
tionellen Maibaum- Aufstellen und di-
versen anderen Kleinveranstaltungen, 
findet dieses Jahr wieder der überre-
gional bekannte Lauffner Flohmarkt 
statt! Dieser findet am 2. Juni 2024 im 
Ortszentrum statt.

Die aufwendigen Organisations- und 
Planungsarbeiten haben bereits begon-
nen. Die Flohmarktspenden werden ab 
kommenden März gerne entgegenge-
nommen.

Bilder / Text:  
OBM.d.F. Alexander Dännhardt | FF-Lauffen
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Sanierung des Stegs zur  
Landesmusikschule

Der unter Denkmalschutz stehende Steg 
zur Landesmusikschule ist November 
2022 aufgrund von im Zuge einer stati-
schen Überprüfung festgestellten Män-
geln gesperrt werden. In der Gemeinde-
ratssitzung im Jänner wurde ein großer 
Schritt in Richtung Sanierung gemacht, 
der Finanzierungsplan wurde beschlos-
sen. Die budgetären Mittel für 2024 sind 
ebenso sichergestellt. Zwischenzeitlich 
wurde in enger Abstimmung mit dem Bun-
desdenkmalamt ein Sanierungskonzept 
erarbeitet, es folgen die Behördenver-
fahren und Bauausschreibung, anschlie-
ßend kann mit der Sanierung begonnen 
werden. Da die Dauer dieser Verfahren 
und mögliche Auflagen aus diesen auch 
Auswirkungen auf den Umsetzungszeit-

punkt haben könnten und weitere Verzö-
gerungen nicht auszuschließen sind, wird 
gerade intensiv daran gearbeitet, den 
Steg nach Möglichkeit so zu ertüchtigen, 
dass eine temporäre Öffnung bis zur end-
gültigen Sanierung möglich ist. Wenn das 
mit vertretbarem 
Aufwand mög-
lich ist, soll dies 
rasch umgesetzt 
werden, sodass 
die Unannehm-
lichkeiten für 
rund 900 Schü-
ler:innen, Eltern 
und Lehrkräfte 
vielleicht bereits 
beim Erscheinen 
dieser Ausgabe 
ein Ende haben. 

Autor: StR. DI Johannes Bauer, Vorsitz Aus-
schuss für Bauen, Wohnen und Stadtent-
wicklung

Foto Musikschulsteg © Zukunft Ischl

Neuigkeiten aus den Ausschüssen

Ausschuss für Bauen, Wohnen und Stadtentwicklung

Mit handwerklichem Geschick und fachlichem 
Können machen wir ihre Projekte zu Erfolgen.

TISCHLEREI
Köhlerweg 25 / 4820 Bad Ischl
 T: 06132/26349-0
 E: tischlerei@loidhammer.at

EINRICHTUNGSHAUS
Auböckplatz 6 / 4820 Bad Ischl
 T: 06132/26949
 E: einrichtung@loidhammer.at

Individuell und einzigartig wohnen

Initiative für zukunftsorientiertes Lernen

Den Bildungsstandort Bad Ischl um ein reformpädagogisches 
Angebot zu erweitern und in wachsender Folge besonders im 
Mittelschulbereich mehr Angebote für unsere Schülerinnen und 
Schüler zu schaffen, wurde im Ausschuss die Initiative für zu-
kunftsorientiertes Lernen vorgestellt. Die Initiative orientiert sich 
an der „Freiraum-Klasse“ nach dem Vorbild der VS Waidhofen/
Ybbs. Die Idee dieses Pilotprojekt auch in Bad Ischl zu etablieren, 
wurde im Bildungsausschuss sehr positiv aufgenommen. Selbst-
verantwortung statt Pflichterfüllung, Schatz- statt Fehlersuche, 
Stärken- statt Schwächen orientiert, Lernen in und mit der Natur: 
dies sind nur einige der pädagogischen Elemente unter Berück-
sichtigung aktueller Erkenntnisse der Gehirnforschung. Neue, 
flexible Formate statt Frontalunterricht ermöglichen den Kin-
dern nach ihren natürlichen, individuellen Bedürfnissen zu ler-
nen, sich zu entwickeln und somit für sich selbst im vorgegeben 
Rahmen Entscheidungen zu treffen. In einer sich immer schneller 
drehenden und komplexer werdenden Welt ist zukunftsgerichte-
tes Lernen (u. a. soziale Kompetenzen) besonders wichtig, um 
mit dem Wandel mithalten und flexibel agieren zu können. Nach 
Maria Montessori und Rebecca Wild orientiert, sollte dieses Ange-
bot als Erweiterung einer Ischler Schule zugeordnet sein und als 
verschränkte Ganztagesschule geführt werden, so der Wunsch 
und das Ziel der Initiatorinnen. 

Autor: StR. Walter Erla, Vorsitz Ausschuss für Bildung und Digita-
lisierung

Ausschuss für Bildung
und Digitalisierung
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Salzkammergut Taxi startet auch in Bad Ischl
Im Rahmen der Vorbereitungen auf das Kulturhauptstadtjahr 2024 
haben sich die Tourismusverbände im Salzkammergut und eini-
ge Gemeinden für die Ausweitung des Traunstein-Taxi verständigt. 
Unter dem neuen Namen „Salzkammergut Shuttle“ wird das Ruf-Ta-
xi System als Mikro-ÖV Angebot für die „letzte Meile“ fungieren und 
den öffentlichen Verkehr der ÖBB bzw. des OÖVV noch attraktiver 
machen. In Bad Ischl wird das Salzkammergut Shuttle mit März 2024 
starten und 50 Haltepunkte anfahren. Neben touristischen Zielen wie 
der Rettenbachalm oder dem Nussensee werden auch die Ortsteile 
Perneck, Sulzbach oder Ahorn besser angebunden. Mit Klimaticket 
oder OÖ-Freizeitticket gibt es Vergünstigungen auf den Fahrpreis. Alle 
Informationen und Details auf: www.salzkammergutshuttle.at 

Nachhaltiges Stadtentwicklungskonzept
Die Stadtgemeinde Bad Ischl hat, in Ergänzung zum gesetzlich nor-
mierten Örtlichen Entwicklungskonzept nach dem Oö. Raumord-
nungsgesetz, einen partizipativen Stadtentwicklungsprozess durch-
geführt, der besonders auf drei Zielbereiche fokussiert war. Diese 
Zielbereiche waren der Umgang mit dem Klimawandel, der Umgang 
mit dem demographischen Wandel und die Stärkung des Fuß- und 
Radverkehrs im innerstädtischen Alltagsverkehr. Der Arbeitsprozess 
startete mit September 2022 - es fanden fünf öffentliche Abende zur 
BürgerInnenbeteiligung und zahlreiche Sitzungen der Steuerungs-
gruppe statt. In der Gemeinderatssitzung am 14.12.2023 wurde das 
Nachhaltige Stadtentwicklungskonzept beschlossen. Unter anderem 
sind klare Ziele zur Vermeidung weiterer Bodenversiegelung, die Re-
duktion der verkehrsbedingten CO2 Emissionen, die Positionierung 
von Bad Ischl als Stadt für Junge und junge Familien sowie die Verrin-
gerung der Verkehrsbelastung durch den PKW-Verkehr in der Innen-
stadt festgelegt. Das gesamte Strategiepapier ist auf der Website der 
Stadtgemeinde zum Download verfügbar: https://www.bad-ischl.
ooe.gv.at/Leben_in_Bad_Ischl/Klimaschutz/Stadtentwicklung 

Ing. Hannes Held ist Klimaschutzkoordinator am Stadtamt
Mit Ing. Hannes Held übernimmt ein erfahrener Mitarbeiter im Rat-
haus die neue Stelle als Klimaschutzkoordinator der Stadtgemeinde. 
Damit wird zum ersten Mal eine Verwaltungsstelle für die zahlreichen 
und wichtigen Aufgaben im Bereich Klimaschutz geschaffen. Ge-
meinsam mit dem zuständigen Klimaausschuss, den anderen Ab-
teilungen im Stadtamt und Menschen aus anderen Projekten und 
Organisationen wie KLAR, LEADER oder auch INKOBA werden nach-
haltige Maßnahmen für ein klimafreundliches und nachhaltiges Bad 
Ischl umgesetzt. Auch ein 
regelmäßiges Klimaschutz-
Beratungsangebot für inte-
ressierte Bürgerinnen und 
Bürger wird es geben.

Autor: StR. DI Martin Schott, 
Vorsitz Ausschuss für Kli-
maschutz, Wirtschaft und 
Tourismus

Ausschuss für Klimaschutz, 
Wirtschaft und Tourismus

Bis zu 42.000 €

Sanierungsbonus sichern

Baumit. Ideen mit Zukunft.

und Energiekosten einsparen
und Energieverbrauch reduzieren
und Wohlfühlklima erhöhen

Alles auf einen Blick –
von der Planung 
bis zur Förderung!

Jetzt thermisch sanieren

BM_DRB_Anz_8*262.indd   1BM_DRB_Anz_8*262.indd   1 26.02.24   18:5726.02.24   18:57
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Sozialausschuss beschließt Förderung 
für Straßenfeste & Co

Unter dem Vorsitz von Stefan Loidl hat 
der Sozialausschuss in den vergange-
nen Wochen zahlreiche Förderungen 
beschlossen und wichtige Projekte vo-
rangetrieben. 

So etwa war man sich einig, dass die Ge-
meinde auch heuer wieder die beliebten 
Straßenfeste mit einem kleinen finan-
ziellen Beitrag unterstützen soll. „Stra-
ßenfeste“, so Stefan Loidl „fördern das 
Miteinander unter Nachbarn und sind für 

den Zusammenhalt in unserer Stadt von 
großem Wert.“ Die Förderung wird am Ge-
meindeamt im Nachhinein unter Vorlage 
der Rechnungen für Speisen und Getränke 
sowie einem Bild der Veranstaltung aus-
bezahlt. Als förderungswürdig erkennt der 
Sozialausschuss auch heuer wieder den 
Umstieg von Wegwerf- auf Stoffwindeln 
an. Alle Informationen dazu bekommen 
Mamas und Papas im Bürgerservice. Da-
rüber hinaus ist nun auch das BEIRoither 
FESTspielHaus in trockenen Tüchern. Soll 
heißen, der Stadtteil Roith bekommt einen 
Gemeinschaftsraum in Containerform, in 
dem wetterunabhängig Freizeitangebote 

stattfinden können sowie Betreuungs- und 
Beratungsangebote zur Verfügung gestellt 
werden. Derzeit befindet man sich gerade 
in der Angebotsphase. Zum Schluss noch 
ein Tipp von Stefan Loidl: „Wer etwas für 
seine geistige und körperliche Fitness tun 
will, sollte sich die memofresh-App mit 
spannenden Übungen für Logik, Wortfin-
dung, Konzentration sowie für Bewegung 
und Entspannung aufs Handy laden. Die 
Login-Daten für einen kostenlosen Zugang 
zur App hat das Bürgerservice.“ 

Autor: GR Stefan Loidl, 
Vorsitz Sozialausschuss

Ausschuss für Soziales

Die kleine Kehrmaschine des städti-
schen Wirtschaftshofes ist von Frühling 
bis in den Spätherbst in Bad Ischl im Ein-
satz. Auf Grund der Vielzahl an Betriebs-
stunden und des Alters des Gerätes war 
eine Neuanaschaffung notwendig.

Ziel ist bestmögliche Auslastung des 
Fuhrparks
„Unser Ziel ist die bestmögliche und 
vor allem ganzjährige Auslastung des 
Fuhrparks“, erklärt Stadtrat Loidl Josef. 
„Daher suchte man nach Fahrzeugen, 
welche auch für den Winterdienst heran-
gezogen werden können. Mit dem Fahr-
zeug Multicar M29 konnten wir genau 
das erreichen!“ 

Das Fahrzeug verfügt über einen Aufbau 
für die Straßenkehrung. Im Winter kann 
dieser Aufbau ziemlich einfach mit den 
Winterdienstgeräten, sprich Pflug und 
Streugerät, ausgestattet werden.    

Neue Plattensäge für die Tischlerei
Wie bereits berichtet, wurde die Tischle-
rei im städtischen Wirtschaftshof wieder 
mehr in den Mittelpunkt gerückt. „Viele 
Aufträge welche in der Vergangenheit 
vergeben wurden, können nun dank mo-
derner und zeitgemäßer Ausstattung, 
endlich wieder selbst erledigt werden“, 
so Stadtrat Loidl Josef. Ein wichtiger 
Schritt in diese Richtung wurde mit der 
Anschaffung einer neuen Plattensäge 
gesetzt. Mit diesem neuen Gerät wurde 
der Plattenzuschnitt um ein Vielfaches 
erleichtert und zeitsparender gestaltet. 
Über die Notwendigkeit eines solchen 
Gerätes hat sich bereits im Vorfeld der 

Ausschuss für städtische Betriebe selbst 
überzeugt.

Außenstelle Wirtschaftshof soll Reali-
tät werden
Ein wesentliches politisches Ziel von 
Stadtrat Josef Loidl ist in diesem Jahr, 
der Start für den Bau der Außenstel-
le des städtischen Wirtschaftshofes in 
Roith. Hierbei ist für die Lagerung der 
vielen Materialien und Geräte des Wirt-
schaftshofes eine Halle geplant. „Der 
Wunsch und die Notwendigkeit für die-
se Außenstelle besteht schon lange. 
Die Lagerkapazitäten sind am Standort 
Wirtschaftshof bei weitem erschöpft, die 
vielen kleinen Exposituren erweisen sich 

für den Arbeitsablauf als völlig unprak-
tisch. Die Fakten liegen auf dem Tisch, 
nun sind wir in der Gemeindepolitik ge-
fordert, die notwendigen Schritte in die 
Wege zu leiten!“, damit gibt Stadtrat Jo-
sef Loidl die Marschrichtung vor. 

Autor: StR. Josef Loidl, Vorsitz Ausschuss 
für Städtische Betriebe und Straßen

Foto © FPÖ Bad Ischl: 
Stadtrat Josef Loidl, Wirtschaftshofleiter 
Klaus Bankhammer und Mitarbeiter des 
Städtischen Wirtschaftshofes freuen sich 
über die Neuanschaffung der kleinen 
Kehrmaschine. 

Ausschuss für Städtische Betriebe und Straßen
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Ausschuss für Verkehr
Die Fußwege die wir gehen
Fast jede Wegstrecke, die zurückgelegt wird, 
beginnt und endet mit einem Fußweg – sei 
es der Weg zum Fahrrad, zur Bus- und Bahn-
haltestelle oder auch zum Auto. Bewegung 
ist gesund und belebend, regt manchmal so-
gar zum Nachdenken an und entschleunigt. 
Doch Wegstrecken brauchen eine gewisse 
Attraktivität, um gerne gegangen zu werden. 
Sichere, direkte Wege, ausreichende Breite, 
Barrierefreiheit und Aufenthaltsqualität im 
öffentlichen Raum sind wichtig.

Was tut Bad Ischl dafür, um Fußwege mög-
lichst attraktiv zu gestalten?

Im Rahmen des nachhaltigen Stadtentwick-
lungskonzepts wurden Leitziele zum Fußver-
kehr definiert, die unter anderem die Stär-
kung der „Stadt der kurzen Wege“, sichere 
Wege und Querungsmöglichkeiten und die 
Attraktivierung des öffentlichen Raums um-
fassen.

Mit der Erhaltung und Passierbarkeit von 
Fußwegen ist der Wirtschaftshof mit der städ-
tischen Gärtnerei befasst. Bei Bedarf werden 
Wege gepflegt und z.B. von Bewuchs freige-
schnitten. Die Stadtgärtnerei kümmert sich 
um die Baumpflege und auch um die Neu-

pflanzung von Bäumen, um zukünftig die Be-
schattung von Wegen zu gewährleisten. Die 
Bepflanzung mit Blumen steigert die Attrak-
tivität von Parks und Flaniermeilen.

Auch Sie können dazu beitragen, Fußwege 
begehbar und attraktiv zu halten:

Wenn Fußwege durch Bewuchs verschwin-
den oder plötzlich von einem Zaun abge-
trennt werden, durchbricht dieser Vorgang 
oft wichtige, direkte Verbindungen, die be-
reits Jahre oder Jahrzehnte bestanden ha-
ben. Deshalb ist es wichtig hier Missverständ-
nisse aufzuklären und Wege, wenn möglich, 
wiederherzustellen oder neue Lösungen zu 
finden.

Der Frühling ist da und lässt die Pflanzen er-
grünen und wachsen, unglücklicherweise 
auch an Stellen, die in den Verkehrsraum ra-
gen. Gerade Fußgänger:innen sind hier häu-
fig von Unpassierbarkeit betroffen und kön-
nen dadurch Gehsteige und Gehwege nicht 
mehr nutzen. Im Sinne eines friedlichen Mit-
einanders sind hier die Grundeigentümer:in-
nen angehalten, einen Blick auf die eigenen 
Hecken und Bäume zu haben, die meistens 
für wunderbares schattiges Grün sorgen, 
manchmal aber auch Hindernisse für die All-

gemeinheit darstellen können (siehe auch § 
91 Straßenverkehrsordnung).

Die Sicherung von Gehwegen, die Pflanzung 
neuer Bäume in der Stadt oder das Platzie-
ren von Sitzbänken entlang von Wegen sind 
wichtige Maßnahmen für die Steigerung der 
Lebensqualität und die Attraktivierung von 
öffentlichem Raum. Der Wirtschaftshof der 
Stadt Bad Ischl und die städtische Gärtnerei 
sind hier aktiv und setzen nach Möglichkeit 
auch Anregungen aus der Bevölkerung um.

Autorin: GRin DI Irina Schott, Vorsitz Ver-
kehrsausschuss

Foto © Grüne Bad Ischl: 
v.l.n.r. Martin Schiffer (Stadtgärtnerei), Klaus 
Bankhammer (Leitung Wirtschaftshof), Irina 
Schott (Vorsitz Verkehrsausschuss)

Der 31. März des Jahres 1999 war ein be-
deutsamer Moment für die Medienland-
schaft im Salzkammergut: Das Freie Ra-
dio Salzkammergut (FRS) nahm seinen 
offiziellen Sendebetrieb auf. 25 Jahre 
später  kann das FRS stolz auf eine dy-
namische Entwicklung zurückblicken. 
Über 100 engagierte Menschen vom 
Hausruck bis ins Ausseerland tragen zur 
Gestaltung des werbefreien 24-Stunden-
Hörfunkprogramms bei. Anlässlich die-
ses Vierteljahrhunderts Radiogeschichte 
feiert das FRS das Jubiläum mit einer 
Reihe von Aktivitäten. Sowohl Perlen aus 
dem Radio-Archiv als auch Hintergrund-
gespräche zum FRS sind jeden Samstag 
um 12:05 Uhr zu hören. Ende März wird 
der Geburtstag mit einer Challenge 
gefeiert: 25 Stunden Live-Sendungs-
betrieb. Auch die Hörer:innen sind ein-
geladen mitzumachen und ihre Geburts-

tagsglückwünsche als Sprachnachricht 
an office@freiesradio.at zu übermitteln. 
Mehr Informationen auf freiesradio.at.

Zahlen und Fakten über das Freie Ra-
dio Salzkammergut (FRS)
•	 Sendestart: 31. März 1999
•	 Offener Zugang als Bürger:inenn-Ra-

dio: kostenlose Vergabe von Sende-
zeit im Radio 

•	 24 Stunden werbefreies Hörfunk-
Programm auf acht Frequenzen

•	 110 Sendungsmachende aus dem 
gesamten Salzkammergut

•	 70 verschiedene Sendungen im Wo-
chen- und Monatsrhythmus

•	 Acht Sendeanlagen in drei Bundes-
ländern

•	 200.000 Menschen technische Reich-
weite

•	 effektive Tagesreichweite: 6,32 Pro-
zent / Wochenreichweite: 14,2 Pro-
zent1

•	 täglich mehr als 12.000 Hörer:innen
•	 Teilnehmende am jährlichen Bil-

dungsprogramm: 
◦	 ca. 80 Schülerinnen und Schüler aus 

allen Schulstufen
◦	 ca. 40 Erwachsene aus allen gesell-

schaftlichen Bereichen

25 Jahre Vielfalt ON AIR 
Freies Radio Salzkammergut feiert Jubiläum
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VERANSTALTUNGEN BAD ISCHL
DSG UNION RAIBA PFANDL 

PFANDL/BAD ISCHL 

2.4., 18:30 Uhr	
Start Lauf und Nordic Walking Treff 

DSG UNION RAIBA PFANDL und Pfarre Pfandl 

20.5., ab 10:00 Uhr	
32.Pfandler Dammlauf und Pfarrfest Pfandl 	
PFANDL/BAD ISCHL 

23.6.	
Wir radln in die Kirche /Gottesdienst
PFANDL/BAD ISCHL /Pfarkirche

28. und 29.6.	
Flohmarkt der DSG UNION RAIBA PFANDL
PFANDL/BAD ISCHL

Feuerwache Perneck

Perneckerstraße 65

30.4., 17:00 Uhr	
Maibaumaufstellen FW Perneck

Feuerwache Sulzbach

Sulzbacherstraße 5

14. bis 16.6.	
Sulzbacher Straßenfest 

Freiwillige Feuerwehr Lauffen

Marktstraße 9

30.4., 17:00 Uhr	
Maibaumaufstellen FF Lauffen

2.6., 8:00 Uhr 	
Flohmarkt der FF Lauffen

Freiwillige Feuerwehr Bad Ischl

Götzstraße

7. April, um 11:00 Uhr	
Eröffnung Feuerwehrmuseums

Interkultur 

27.4. bis 30.4.	
15. Internationaler Chorwettbewerb 	
Kongress- u. Theaterhaus 

27.4., 19:30 Uhr 	
Eröffnungskonzert	
Kongress- u. Theaterhaus 

28.4., 11:00 bis 13:00 Uhr 
Wettbewerb Kinder-Jugendchöre	
Kongress- u. Theaterhaus 

28.4., 14:30 bis 15:30 Uhr
Freundschaftskonzert
Kurpark Pavillon 

28.4., 16:00 bis 18:00 Uhr
Wettbewerb  gemischte Chöre Kat 2
Kongress- u. Theaterhaus 

28.4., 20:00 bis 21:30 Uhr
Wettbewerb  populäre Chormusik, Jazz
Kongress- u. Theaterhaus 

28.4., 20:00 bis 21:00 Uhr
Freundschaftskonzert
Stadtpfarrkirche St. Nikolaus

29.4., 11:00 bis 13:00 Uhr
Wettbewerb  Sakrale Chormusik
Stadtpfarrkirche St. Nikolaus

29.4., 15:00 bis 16:00 Uhr
Freundschaftskonzert Kurpark Pavillon 

29.4., 16:00 bis 17:00 Uhr
Wettbewerb Stadtpfarrkirche St. Nikolaus

29.4., 19:00 bis 21:00 Uhr
Wettbewerb  gemischte Chöre Kat 1 
Kongress- u. Theaterhaus 

29.4., 19:00 bis 20:00 Uhr
Freundschaftskonzert 
Kuk Hofbeisl od. Trinkhalle 

30.4., 11:00 bis 12:00 Uhr
Wettbewerb  Folklore 
Kongress- u. Theaterhaus 

30.4., 14:30 bis 15:30 Uhr
Freundschaftskonzert Kurpark Pavillon 

30.4., 16:00 bis 17:00 Uhr
Freundschaftskonzert Kongress- u. Theaterhaus 

30.4., 19:00 bis 21:00 Uhr
Großpreiswettbewerb & Preisverleihung
Kongress- u. Theaterhaus 

Jazzfreunde Bad Ischl

23.5., 20:00 Uhr
Samo Salamon, Arild Anderson & Patrice Héral
Landesmusikschule Bad Goisern 

25.4., 20:00 Uhr
Roberto Magris „Europlane for Jazz“  - Konzert im Rahmen der 
Kulturhauptstadt 2024
Festsaal Bad Goisern 

26.4., 20:00 Uhr
The Upper Austrian Jazz Orchestra  „SaltChamberMusic for 
Jazzorchestra“  Konzert im Rahmen der Kulturhauptstadt 2024
Festsaal Bad Goisern

13.6., 20:00 Uhr
Quantum Leaps/Quantensprünge; JIM Linz, Part 2;  Konzert im 
Rahmen der Kulturhauptstadt 2024
Jugendzentrum YOUZ Bad Ischl 

14.6., 20:00 Uhr
Quantum Leaps/Quantensprünge; JIM Linz, Part 2; Konzert im 
Rahmen der Kulturhauptstadt 2024
ABZ Altmünster

Kiwanis Club Bad Ischl

29.5., 15:00 bis 23:00 Uhr

30.5., 12:00 bis 22:00 Uhr

31.5. und 1.6., 15:00 bis 22:00 Uhr
Genuß am Kiwanis Stand - wir unterstützen RAINBOWS OÖ
Weindorf im Kurpark

Kunstforum Salzkammergut  

4. bis 31.5.	
Ausstellung ABBRUCH - UMBRUCH – AUFBRUCH	
Hettegger, Anbau Lehartheater

Lions-Club Bad Ischl

11.4., 19.30 Uhr (Einlass 18.30 Uhr)
Der Gaulschreck im Rosennetz, eine Tragikomödie mit 
Tiefstgang von Fritz von Herzmanovsky-Orlando, Satirisch-
musikalische-Lesung mit Wolfram Berger & Toni Burger 
Pfarrheim Bad Ischl

Pfadfinder Bad Ischl

30.3, 18:00 Uhr
Osterfeuer der Pfadfinder Bad Ischl Katholische Kirche

14. bis 16.6.
100 Jahr Feier der Pfadfinder Bad Ischl mit Schaulager im 
Kurpark Kurpark Bad Ischl

PVÖ Bad Ischl

9. bis 16.4.
PVÖ Frühjahrstreffen Turnus 1 Chalkidiki

18.4.
Tagesfahrt Erlebnisgärtnerei+Ibmer Moor	

19.4.
Vereinskegelmeisterschaft 
Kongress&Theaterhaus

23. bis 30.4.
PVÖ Frühjahrstreffen Turnus 3 Chalkidiki

7.5.
Muttertagsfeier Pfaarsaal Bad Ischl

15.5.
Bez.Kegelmeisterschaft Leopoldhof/St.Wolfgang

16.5.
Tagesfahrt Kraftwerk Ybbs-Persenbeug, Besuch 
Straußenhof	

17.5.
Bez.Wandertag Bad Goisern

23.5.
Wanderung  Sparberrunde

16.bis 23.6.
Badewoche Bibione

20.6.
Wanderung  Hinterer Gosausee

25.6.
Tagesfahrt Chiemsee

Salinenmusikkapelle Bad Ischl

24.-26.5.
18. Europäischer Knappen- und Hüttentag
Bauerparkwiese Bad Ischl

Seniorenbund Bad Ischl

jeden 2. Donnerstag 15:00 Uhr
Kegeln Kegelbahn

jeden Montag, 18:00 Uhr
Tanz für Damen Concordiaschule

jeden Montag, 19:00 Uhr
Gymnastik für Damen Concordiaschule

jeden Mittwoch, 18:00 Uhr
Gymnastik für Männer Concordiaschule

jeden 2. Donnerstag, 17:00 Uhr
Tarockkurs Hubertushof

3.4., 16:30 Uhr
Sprechtag Hubertushof

4.4., 7:00 Uhr
Ausflug nach Wien (Parlament, Hofburg)
Anmeldung erbeten

12.4., 10:00 Uhr
Griaß di, wie geht‘s? Café Zauner, Pfarrgasse

16.4., 15:00 Uhr
Wirtshaussingen Hubertushof

17.4., 10:00 Uhr
Wanderung Ort wird noch bekannt gegeben

23.4., 15:00 Uhr
Jahreshauptversammlung Hubertushof

3.5., 10:00 Uhr
Griaß di, wie geht‘s? Café Zauner, Pfarrgasse

8.5., 16:30 Uhr
Sprechtag Hubertushof

14.5., 15:00 Uhr
Stammtisch Thema wird noch bekannt gegeben

29.5, 8:00 Uhr
Ausflug nach Enns Anmeldung erbeten

4.6., 15:00 Uhr
Generationenbaum Rudolfspark

5.6., 16:30 Uhr
Sprechtag Hubertushof

7.6., 16:30 Uhr
Griaß di, wie geht‘s? Café Zauner, Pfarrgasse

11.6., 15:00 Uhr
Stammtisch Thema wird noch bekannt gegeben

19.6.,8:00 Uhr
Ausflug nach Grein Anmeldung erbeten

Sportunion Bad Ischl

HLW Bad Ischl (Eingang Sisipark)

ab 28.2., jeden Mittwoch 16:30 Uhr (12 EH, Kosten EUR 75,00)
Rückenfit Kurs

ab 28.2., jeden Mittwoch 17:30 Uhr (12 EH, Kosten EUR 75,00)
Bodyfit Kurs

Trachtenverein D‘Ischler

30.4., 17:00 Uhr
Maibaumaufstellen Kurpark

3.5., 20:00 Uhr 
Maitanz Pfarrheim Pfandl

14.6., 19:30 Uhr
Brauchtumsabend Trinkhalle

Weitere Veranstaltungshighlights

22.4., ab 18 Uhr
Pirni`s Tanzpalast in der Trinkhalle

24.4., 10 Uhr
Jodelkurs auf der Katrin - Jodeln lernen mit Anita Biebl; 
inkludiert in der Salzkammergut Card, Berg- und Talfahrt nicht 
inkludiert

28.4., 14:00 Uhr
Eröffnung Ausstellung Åhnlroas – alt:neu:modische 
Seniorenportraits: Eine einzigartige Darstellung des gealterten 
Salzkammerguts
Sisipark

17. –19.5.
38. Internationales Country Music Festival in der ASKÖ Halle

22.5., 10 Uhr
Jodelkurs auf der Katrin - Jodeln lernen mit Anita Biebl; 
inkludiert in der Salzkammergut Card, Berg- und Talfahrt nicht 
inkludiert

23.5., 18:30 Uhr
Aufführung: Da kloane Prinz. Das Theaterstück
Pfarrsaal Bad Ischl

ab Mai
Konzerte im Rahmen der Kurmusik indoor und outdoor

29.05. – 1.06.
23. Weindorf Bad Ischl - Weinverkostungen, kulinarische 
Köstlichkeiten u. musikalische Unterhaltung im Kurpark

6.6., 15:30 Uhr
Themenbezogene Stadtführung „200 Jahre Bruckner“, Dauer 
1,5 h, mit Skgt. Card u. Ischl Card kostenlos, ansonsten € 9,00; 
Treffpunkt Trinkhalle	

7.6., 18:30 Uhr
Buchpräsentation „KAISERIN ELISABETHS COTTAGE“ - Das 
Marmorschlössl im Kaiserpark von Bad Ischl in der Trinkhalle

9.6., 16 Uhr	
Operettensalon; bei Eintritt in der Trinkhalle

19.6., 10 Uhr
Jodelkurs auf der Katrin - Jodeln lernen mit Anita Biebl; 
inkludiert in der Salzkammergut Card, Berg- und Talfahrt nicht 
inkludiert

21.6.
Fête de la Musique Stadtzentrum
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Weltweit bemühen sich Kiwanis Clubs, 
Kinder und Familien zu unterstützen, 
wenn rasche Hilfe erforderlich ist. Dies 
kann ein finanzieller Beitrag sein, mitunter 
ist es jedoch zielführender, professionelle 
Hilfe zu vermitteln. Etwa dann, wenn ein 
naher Verwandter gestorben ist oder wenn 
sich Eltern trennen.

Eine der Organisationen, die sowohl Kin-
der im Gefühlschaos wie auch Erziehende 
in herausfordernden Zeiten unterstützt, 
sind seit über drei Jahrzehnten die RAIN-
BOWS in ganz Österreich.
Sie bietet Kindern und Jugendlichen einen 
sicheren und geschützten Rahmen, in dem 
diese über ihre Erfahrungen, Gedanken 
und Gefühle sprechen können. Alle Mitar-
beiter*innen haben eine RAINBOWS-spe-
zifische Ausbildung absolviert und werden 
laufend weitergebildet.
Mehr über diese spezielle Hilfe in stür-
mischen Zeiten kann man von leitenden 
Mitarbeitenden während des Ischler Wein-
dorfes erfahren. Und zwar beim Stand des 
Kiwanis Clubs Bad Ischl, wo in bewährter 
Weise Spitzenweine und stärkende Spezi-
alitäten angeboten werden. Das Weindorf 
im Ischler Kurpark lädt jeden Nachmittag 
und Abend zwischen dem 29. Mai und dem 

1. Juni 2024 zum festlichen Genießen ein.

Der Kiwanis Club Bad Ischl wird den Rein-
gewinn aus seinem Engagement beim 
Weindorf 2024 zur Gänze an RAINBOWS 
Oberösterreich weiterleiten; getreu dem 
Club-Motto: „Wir dienen den Kindern der 
Welt“ – und besonders jenen aus unserer 
Region Salzkammergut.

Foto © RAINBOWS

KIWANIS CLUB UNTERSTÜTZT KINDER IN AUSNAHMESITUATIONEN
ERLÖS DES WEINDORFEINSATZES FÜR RAINBOWS OÖ 

Die Vernetzung mit den Schulen in Bad 
Ischl war und ist ein wesentlicher Bestand-
teil der Jugendarbeit im YOUZ. Derzeit be-
steht eine enge Kooperation mit der HLW 
Bad Ischl. Bereits 2023 wurde mit einer 
Gruppe von Schüler*innen das Green-
Deals-Projekt „YOUZfashion“ ins Leben 
gerufen, das von der Stadtgemeinde Bad 
Ischl dankend unterstützt wird. Dabei han-
delt es sich um ein mehrteiliges Projekt. 
Im ersten Teil der Workshopreihe erhielten 
die Schüler*innen einen spannenden In-
put zum Thema „Textilindustrie und Nach-
haltigkeit“ von Clara, die den Kost-Nix 
Laden in Salzburg vom Verein MUT leitet. 
Sie lieferte Informationen zu Arbeitsbedin-
gungen in Textilfabriken, den Einfluss der 
Textilindustrie auf die Umwelt, in Bezug 
auf Wasserverbrauch, Verschmutzung, Ab-
fallproduktion und zu nachhaltigen Mate-
rialien und Produktionsmethoden.
Darauf aufbauend folgte die Entwicklung 
eines Konzepts für die Umsetzung eines 
Kleiderkreisels im Jugendzentrum, das auf 
dem erlernten Wissen aufbaut, ein Zeichen 
gegen die Fast Fashion Industrie setzen 
soll und zugleich jungen Menschen den Zu-
gang zu kostenloser Kleidung ermöglichen 
soll. Die Eröffnung findet am 14.03. ab 
14:00 Uhr im Jugendzentrum statt. Im wei-
teren Verlauf soll es noch weitere Termine 

geben. Im Mai folgt in der Endphase der 
Verkauf von „Stoffsackerln“ auf dem Wo-
chenmarkt, bedruckt mit umweltbewuss-
ten Botschaften und Aufklärungsarbeit 
seitens der Jugendlichen. Zum Abschluss 
werden die Schüler*innen das gesamte 
Projekt vor einem geladenen Publikum 
präsentieren. Neben diesem Projekt wur-
den auch andere Workshops mit weiteren 
Schüler*innen durchgeführt. Einer diente 
dazu zu erlernen, wie eine Klassengemein-
schaft gestärkt werden 
kann. Denn ein positi-
ves Klassenklima trägt 
zum schulischen Erlog 
bei und ist somit für die 
Selbstverwirklichung 
von großer Bedeutung. 
Viele positive Erfahrung 
konnten hier gesam-
melt werden. Im Rah-
men von Kultur.macht.
Schule durften die 
Jugendbetreuerinnen 
ebenfalls einen Vortrag 
zum Thema Kultur, ins-
besondere Jugendkul-
tur und Lebenswelten, 
halten. Dabei bekamen 
die Gäste einen Ein-
blick in die Thematik 

und welche Bedeutung die Auseinander-
setzung damit in der außerschulischen 
Jugendarbeit hat. Ziel war es zu verdeut-
lichen, das kulturelle Vielfalt im YOUZ zele-
briert, auf Gemeinsamkeiten statt auf Un-
terschieden aufgebaut wird und dass man 
durch den gemeinsamen Austausch vonei-
nander profitiert! Das YOUZ bedankt sich 
bei allen Schüler*innen und dem Lehrper-
sonal für das rege Interesse und freut sich 
auf weitere Zusammenarbeit.

Kooperation des YOUZ Jugendzentrums mit HLW Bad Ischl
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Freiwillige begleiten Menschen in he-
rausfordernden Lebenssituationen zu 
Kunst und Kultur

„Die Kulturbuddys sind eines der Pro-
jekte der Kulturhauptstadt Europas Bad 
Ischl Salzkammergut 2024“ erklärt Tere-
sa Kaineder, Koordinatorin für kirchliche 
Projekte und Initiativen im Rahmen der 
Kulturhauptstadt. Kulturbuddys sind 
Türöffner*innen ins kulturelle Leben. Da-
runter versteht man Freiwillige, die mit 
Einzelpersonen oder auch Kleingruppen 
gemeinsam Kultur-, Sport- oder Freizeit-
veranstaltungen wie solche der Kultur-
hauptstadt besuchen. Kunst und Kultur 
sollten für alle Menschen zugänglich 
sein, doch zeigt es sich immer wieder, 
dass es für manche Menschen Zugangs-
barrieren gibt, seien es Ängste vor dem 
Unbekannten, finanzielle Probleme, 
eingeschränkte Mobilität oder vielleicht 
auch nur Informationsmangel.

„Wir freuen uns über alle Interessierten, 
die Kulturbuddy werden möchten und 

sich bei uns melden“ (kulturbuddy@
caritas-ooe.at) meint Teresa Kaineder. 
„Melden können sich aber genauso alle, 
die einen Kulturbuddy für den Besuch 
eines Theaters, eines Museums oder ei-
ner Freizeitveranstaltung an ihrer Seite 
haben möchten. Unser Ziel ist sehr nach-
haltig angelegt, wir möchten, dass diese 
Initiative über 2024 hinauswirken und 
weiter bestehen wird.  Den Kulturbuddys 
werden die Kosten für Eintrittskarte so-
wie Fahrtkosten ersetzt“.

Die Vision dieses Projektes ist es, den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt in einer 
pluralistischen Gesellschaft zu fördern 
und positiv zu gestalten. Im Rahmen 
der Kulturhauptstadteröffnung konnten 
die Kulturbuddys im Beisein von Lions-
Zonenleiter Wolfgang Tumler und dem 
Ischler Lions Präsidenten Gerold Schodte-
rer der Öffentlichkeit präsentiert werden. 
Die Lions Clubs des Salzkammergutes 
unterstützen dieses Projekt, das von der 
RegionalCaritas getragen wird, finanziell.
Mag. Alfred Reimair, Lions Club

Foto v. l.: Präsident Lions Club Bad Ischl 
Gerold Schodterer, Teresa Kaineder f. 
Projektträger, Lions Zonenleiter Salzkam-
mergut Wolfgang Tummler

Foto: © Lions Club-Reimair  -  kostenfrei 
zur Veröffentlichung freigegeben; alle 
abgebildeten Personen sind mit der Ver-
öffentlichung einverstanden. 

Für Rückfragen:
Teresa Kaineder
teresa.kaineder@dioezese-linz.at
0676 8776 6365

Salzkammergut-Lions 
unterstützen Kulturbuddys
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Treffen für Angehörige von Menschen mit Demenz
Die Betreuung eines Menschen mit De-
menz bedeutet eine große Herausforde-
rung. In unseren regelmäßigen Angehö-
rigentreffen erleben Sie, dass Sie damit 
nicht alleine sind, dass andere mit den 
gleichen Schwierigkeiten konfrontiert 
sind und gerne Ihre Erfahrungen hören. 
Einmal monatlich setzen wir uns gemüt-
lich zusammen, um uns gegenseitig zu 
unterstützen:

Jeweils Montags, von 14 bis 16 Uhr:

11.03.2024, 14:00 Uhr

15.04.2024, 14:00 Uhr

13.05.2024, 14:00 Uhr

10.06.2024, 14:00 Uhr

Anmeldungen und Information unter Tel.: 
0664 / 88 92 86 19

Maria Reitner 
Dipl. Sozialarbeiterin

Zeit für eine Auszeit!

Entlastung ohne Trennung – die MAS Alz-
heimerhilfe macht gemeinsamen Urlaub 
für Menschen mit Demenz und deren An-
gehörige möglich. Dieses besondere Ent-
lastungsprogramm bieten wir auch im 
Jahr 2024 an, verteilt auf mehrere Wochen 
und Standorte.

Frühjahr 2024 – Bad Ischl,  
4*S Eurothermenhotel Royal:

• 07. 04. 2024 – 14. 04. 2024

• 12. 05. 2024 – 19. 05. 2024

• 23. 06. 2024 – 30. 06. 2024

Anmeldungen und Information unter Tel.: 
0664 / 529 0576

Amélie Seidl 
Leitung MAS Alzheimerurlaub 	 Verkauf von Restabfall- und Biotonnen im ASZ Bad Ischl

	 Restabfalltonne oder Biotonne 120 Liter	 EUR 36,00 inkl. 20% MWSt.
	 Restabfalltonne oder Biotonne 240 Liter	 EUR 50,00 inkl. 20% MWSt.

	 Montag - Freitag: 08:00 - 12:00 und 13:00 - 18:00 Uhr		
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ABFALLKALENDER März - Juli
Tonnen bitte am Vorabend bereitstellen!

Apothekenkalender April bis Juli 2024 - Bad Ischl und Bad Goisern		

Bad Ischl
ESPLANADE-APOTHEKE 	  06132 / 234 27 
Esplanade 18, 4820 Bad Ischl 	 MO – FR 8.00 – 18.00 Uhr 
info@esplanade-apotheke.at 	 SA 8.00 – 12.00 Uhr 

KUR-APOTHEKE 	  06132 / 232 05 
Kreuzplatz 18, 4820 Bad Ischl	 MO – FR 8.00 – 18.00 Uh 
office@kurapotheke.at 	 SA 8.00 – 12.30 Uhr 
		   (jeden 1. SA im Monat: 8.00 - 17:00 Uhr)

MARIEN-APOTHEKE 	  06132 / 269 29 
Wolfgangerstr. 7, 4820 Bad Ischl 	 MO – FR 8.00 – 12.00 Uhr 
apo@marien-apotheke.co.at	 14.00 – 18.00 Uhr 
		  SA 8.00 – 12.00 Uhr

BAUMHAUS-APOTHEKE  	  06135 / 509 33 
Bundesstraße 112, 4822 Bad Goisern 	 MO – FR 8.00 – 18.00 Uhr 
office@apoimbaumhaus.at 	 SA 8.00 – 12.00 Uhr 

EDELWEISS-APOTHEKE 	  06135 / 72 20-0 
Obere Marktstr. 4, 4822 Bad Goisern 	 MO – FR 8.00 – 12.30 Uhr 
info@apotheke-goisern.at 	 14.00 – 18.00 Uhr	
	 SA 8.00 – 12.00 Uhr

Bad Goisern

Apotheken-Dienstwechsel jeweils 8 Uhr

Hausärztlicher Notdienst: Unter der Rufnummer 141 erfahren 
Sie außerhalb der üblichen Ordinationszeiten, welcher Arzt 
in Ihrer Region Dienst hat und wie er erreichbar ist.

KW 14 1 16 17 18 KW 18 19 20 21 22 KW 22 23 24 25 26

Mo 1 8 15 22 29 Mo 6 13 20 27 Mo 3 10 17 24

Di 2 9 16 23 30 Di 7 14 21 28 Di 4 11 18 25

Mi 3 10 17 24 Mi 1 8 15 22 29 Mi 5 12 19 26

Do 4 11 18 25 Do 2 9 16 23 30 Do 6 13 20 27

Fr 5 12 19 26 Fr 3 10 17 24 31 Fr 7 14 21 28

Sa 6 13 20 27 Sa 4 11 18 25 Sa 1 8 15 22 29

So 7 14 21 28 So 5 12 19 26 So 2 9 16 23 30
© Stadtamt Bad Ischl Angaben ohne Gewähr

KW 27 28 29 30 31

Mo 1 8 15 22 29

Di 2 9 16 23 30

Mi 3 10 17 24 31

Do 4 11 18 25

Fr 5 12 19 26

Sa 6 13 20 27

So 7 14 21 28
© Stadtamt Bad Ischl Angaben ohne Gewähr

Apotheken-Dienstwechsel jeweils 8 Uhr

Hausärztlicher Notdienst:
Unter der Rufnummer 141 erfahren Sie außerhalb der üblichen Ordinationszeiten,
welcher Arzt in Ihrer Region Dienst hat und wie er erreichbar ist.

Juli

Apothekenkalender April bis Juli 2024
für Bad Ischl und Bad Goisern

April Mai Juni

KW 14 1 16 17 18 KW 18 19 20 21 22 KW 22 23 24 25 26

Mo 1 8 15 22 29 Mo 6 13 20 27 Mo 3 10 17 24

Di 2 9 16 23 30 Di 7 14 21 28 Di 4 11 18 25

Mi 3 10 17 24 Mi 1 8 15 22 29 Mi 5 12 19 26

Do 4 11 18 25 Do 2 9 16 23 30 Do 6 13 20 27

Fr 5 12 19 26 Fr 3 10 17 24 31 Fr 7 14 21 28

Sa 6 13 20 27 Sa 4 11 18 25 Sa 1 8 15 22 29

So 7 14 21 28 So 5 12 19 26 So 2 9 16 23 30
© Stadtamt Bad Ischl Angaben ohne Gewähr

KW 27 28 29 30 31

Mo 1 8 15 22 29

Di 2 9 16 23 30

Mi 3 10 17 24 31

Do 4 11 18 25

Fr 5 12 19 26

Sa 6 13 20 27

So 7 14 21 28
© Stadtamt Bad Ischl Angaben ohne Gewähr

Apotheken-Dienstwechsel jeweils 8 Uhr

Hausärztlicher Notdienst:
Unter der Rufnummer 141 erfahren Sie außerhalb der üblichen Ordinationszeiten,
welcher Arzt in Ihrer Region Dienst hat und wie er erreichbar ist.

Juli

Apothekenkalender April bis Juli 2024
für Bad Ischl und Bad Goisern

April Mai Juni

	 Verkauf von Restabfall- und Biotonnen im ASZ Bad Ischl
	 Restabfalltonne oder Biotonne 120 Liter	 EUR 36,00 inkl. 20% MWSt.
	 Restabfalltonne oder Biotonne 240 Liter	 EUR 50,00 inkl. 20% MWSt.

	 Montag - Freitag: 08:00 - 12:00 und 13:00 - 18:00 Uhr		

Kunststoff NEU!
Die Liste der Straßenzüge bzw. Teilbereiche 
von Straßenzügen finden Sie auf unserer 
Homepage!

KW Datum
52 25.12. - 31.12. BIO Kunststoff Neu
1 01.01. - 07.01. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
2 08.01. - 14.01. BIO Papier
3 15.01. - 21.01. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
4 22.01. - 28.01. BIO Kunststoff Neu
5 29.01. - 04.02. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
6 05.02. - 11.02. BIO Papier
7 12.02. - 18.02. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
8 19.02. - 25.02. BIO Kunststoff Neu
9 26.02. - 03.03. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
10 04.03. - 10.03. BIO Papier
11 11.03. - 17.03 Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
12 18.03. - 24.03. BIO Kunststoff Neu
13 25.03. - 31.03. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
14 01.04. - 07.04. BIO Papier
15 08.04. - 14.04. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
16 15.04. - 21.04. BIO Kunststoff Neu
17 22.04. - 28.04. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
18 29.04. - 05.05. BIO Papier
19 06.05. - 12.05. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
20 13.05. - 19.05. BIO Kunststoff Neu
21 20.05. - 26.05. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
22 27.05. - 02.06. BIO Papier
23 03.06. - 09.06. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
24 10.06. - 16.06. BIO Kunststoff Neu
25 17.06. - 23.06. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
26 24.06. - 30.06. BIO Papier
27 01.07. - 07.07. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
28 08.07. - 14.07. BIO Kunststoff Neu
29 15.07. - 21.07. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
30 22.07. - 28.07. BIO Papier
31 29.07. - 04.08. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
32 05.08. - 11.08. BIO Kunststoff Neu
33 12.08. - 18.08. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
34 19.08. - 25.08. BIO Papier
35 26.08. - 01.09. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
36 02.09. - 08.09. BIO Kunststoff Neu
37 09.09. - 15.09. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
38 16.09. - 22.09. BIO Papier
39 23.09. - 29.09. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
40 30.09. - 06.10. BIO Kunststoff Neu
41 07.10. - 13.10. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
42 14.10. - 20.10. BIO Papier
43 21.10. - 27.10. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
44 28.10. - 03.11. BIO Kunststoff Neu
45 04.11. - 10.11. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
46 11.11. - 17.11. BIO Papier
47 18.11. - 24.11. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
48 25.11. - 01.12. BIO Kunststoff Neu
49 02.12. - 08.12. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
50 09.12. - 15.12. BIO Papier
51 16.12. - 22.12. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
52 23.12. - 29.12. BIO Kunststoff Neu
1 30.12. - 05.01. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff

KW Datum
52 25.12. - 31.12. BIO Kunststoff Neu
1 01.01. - 07.01. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
2 08.01. - 14.01. BIO Papier
3 15.01. - 21.01. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
4 22.01. - 28.01. BIO Kunststoff Neu
5 29.01. - 04.02. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
6 05.02. - 11.02. BIO Papier
7 12.02. - 18.02. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
8 19.02. - 25.02. BIO Kunststoff Neu
9 26.02. - 03.03. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
10 04.03. - 10.03. BIO Papier
11 11.03. - 17.03 Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
12 18.03. - 24.03. BIO Kunststoff Neu
13 25.03. - 31.03. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
14 01.04. - 07.04. BIO Papier
15 08.04. - 14.04. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
16 15.04. - 21.04. BIO Kunststoff Neu
17 22.04. - 28.04. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
18 29.04. - 05.05. BIO Papier
19 06.05. - 12.05. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
20 13.05. - 19.05. BIO Kunststoff Neu
21 20.05. - 26.05. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
22 27.05. - 02.06. BIO Papier
23 03.06. - 09.06. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
24 10.06. - 16.06. BIO Kunststoff Neu
25 17.06. - 23.06. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
26 24.06. - 30.06. BIO Papier
27 01.07. - 07.07. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
28 08.07. - 14.07. BIO Kunststoff Neu
29 15.07. - 21.07. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
30 22.07. - 28.07. BIO Papier
31 29.07. - 04.08. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
32 05.08. - 11.08. BIO Kunststoff Neu
33 12.08. - 18.08. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
34 19.08. - 25.08. BIO Papier
35 26.08. - 01.09. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
36 02.09. - 08.09. BIO Kunststoff Neu
37 09.09. - 15.09. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
38 16.09. - 22.09. BIO Papier
39 23.09. - 29.09. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
40 30.09. - 06.10. BIO Kunststoff Neu
41 07.10. - 13.10. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
42 14.10. - 20.10. BIO Papier
43 21.10. - 27.10. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
44 28.10. - 03.11. BIO Kunststoff Neu
45 04.11. - 10.11. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
46 11.11. - 17.11. BIO Papier
47 18.11. - 24.11. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
48 25.11. - 01.12. BIO Kunststoff Neu
49 02.12. - 08.12. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
50 09.12. - 15.12. BIO Papier
51 16.12. - 22.12. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
52 23.12. - 29.12. BIO Kunststoff Neu
1 30.12. - 05.01. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff

KW Datum
52 25.12. - 31.12. BIO Kunststoff Neu
1 01.01. - 07.01. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
2 08.01. - 14.01. BIO Papier
3 15.01. - 21.01. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
4 22.01. - 28.01. BIO Kunststoff Neu
5 29.01. - 04.02. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
6 05.02. - 11.02. BIO Papier
7 12.02. - 18.02. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
8 19.02. - 25.02. BIO Kunststoff Neu
9 26.02. - 03.03. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
10 04.03. - 10.03. BIO Papier
11 11.03. - 17.03 Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
12 18.03. - 24.03. BIO Kunststoff Neu
13 25.03. - 31.03. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
14 01.04. - 07.04. BIO Papier
15 08.04. - 14.04. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
16 15.04. - 21.04. BIO Kunststoff Neu
17 22.04. - 28.04. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
18 29.04. - 05.05. BIO Papier
19 06.05. - 12.05. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
20 13.05. - 19.05. BIO Kunststoff Neu
21 20.05. - 26.05. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
22 27.05. - 02.06. BIO Papier
23 03.06. - 09.06. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
24 10.06. - 16.06. BIO Kunststoff Neu
25 17.06. - 23.06. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
26 24.06. - 30.06. BIO Papier
27 01.07. - 07.07. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
28 08.07. - 14.07. BIO Kunststoff Neu
29 15.07. - 21.07. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
30 22.07. - 28.07. BIO Papier
31 29.07. - 04.08. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
32 05.08. - 11.08. BIO Kunststoff Neu
33 12.08. - 18.08. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
34 19.08. - 25.08. BIO Papier
35 26.08. - 01.09. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
36 02.09. - 08.09. BIO Kunststoff Neu
37 09.09. - 15.09. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
38 16.09. - 22.09. BIO Papier
39 23.09. - 29.09. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
40 30.09. - 06.10. BIO Kunststoff Neu
41 07.10. - 13.10. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
42 14.10. - 20.10. BIO Papier
43 21.10. - 27.10. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
44 28.10. - 03.11. BIO Kunststoff Neu
45 04.11. - 10.11. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
46 11.11. - 17.11. BIO Papier
47 18.11. - 24.11. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
48 25.11. - 01.12. BIO Kunststoff Neu
49 02.12. - 08.12. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff
50 09.12. - 15.12. BIO Papier
51 16.12. - 22.12. Abfuhr 2-wöchig Abfuhr 4-wöchig
52 23.12. - 29.12. BIO Kunststoff Neu
1 30.12. - 05.01. Abfuhr 2-wöchig Kunststoff



ÖFFNUNGSZEITEN
Mo - Fr Uhr9 - 18
Sa

Uhr9 - 17

SchuhSki Outdoorshop 4820 Bad Ischl | Salzburger Straße 92 +43 6132 21483 www.schuhski.at
instagram.com/schuhski

facebook.com/schuhski

Angebote gültig bis 31.03.2024 bzw. solange der Vorrat reicht. Abbildungen verstehen sich als Symbolfotos und können von der tatsächlichen Ware abweichen, insbesondere wenn mehrere 
Ausführungen bzw. Farben des Produktes vorrätig sind. Satz- & Druckfehler vorbehalten. Statt-Preise sind unsere bisherigen Verkaufspreise. Aktion kann nicht mit anderen Aktionen kombiniert werden.

1
2 3 € 249,90

STATT € 789,95
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3 € 249,90
GROGROSSSSE AUSWAHL E AUSWAHL AN SUP-BOARDS & 
AN SUP-BOARDS & 

ZUBEHÖR!ZUBEHÖR!

Große Auswahl an MICRO Scooter in unserem Onlineshop!

Hier gehts zur
Online Auswahl

Click & Collect:
Online bestellen und 
im Geschäft abholen!

Hier gehts zur
Online Auswahl

BEREITS AB

€ 69,90

VIELEVIELE
VERSCHIEDENE
VERSCHIEDENE

MODELLEMODELLE
ERHÄLTLICH!
ERHÄLTLICH!

Hier gehts zur
Online Auswahl
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